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Poštnina plačana v gotovini. P re is  D in 1*50

M a r i b o r e r  H e l i u m

..Vor einer neuen, entscheidenden 
Offensive gegen England“

V om  : „ D ie  A chsenm ächte w erden  ihre A ktion ohne Rücksicht a u f die H a ltu n g  der B ere in ig ten  S ta a te n  durchführm '
D ie  A u tom atik  d es D reim ächtevertrages den B ere in ig ten  S ta a te n  an ged roh t

j.p e ° g r a  d, 8. Oktober. D ie heutige b ezw . in  d as M ittelländische Meer. D ie Effeld gesehen  habe, den der Dreim ächte-
t* 3  Xr z4  _  .  » ,  w-, •  < •  < J « r ____* « J * _________ 4 _______  T >  /V —o  IT — t !  » f . ! ^  AM  a v i A M  C t n o f n n  o < < r 1 n C O t l

aUs p M u<< o ringr einen E igenberich t 
herr m) in  dem  es u . a . h e iß t:  In Rom 

die allgem eine A uffassung  vor, 
Offe S‘.Ctl die A chsenm ächte fü r eine neue 
l ^ J ^ a k t i o n  g ro ß en  S tiles en tsch lossen  
Krk0’ deren  Z iel d a rin  bes tü n d e , den 
Zl) ^ gegen E n g lan d  so  b a ld  w ie  m öglich  
dies ^ g le ic h e n  E nde zu  führen . D aß  
;st e Auffassung d ie  O berhand  g ew ann , 
Ua besten  d a ra u s  ersich tlich , d a ß  d as  
„ Ptinteress® d a ra u f  g e ric h te t ist, w an n  
siv„ au* w elchem  S ek to r d ie  g ro ß e  O ffen­
en  .g in n e n  w ird . Auf d iese F rag e  
Mm indes8en noch  keine A n tw o rt erte ilt 
eite en" h an d e lt s ich  um  d ie D etails 
jj 8 großen P lanes, d e r  se lb s tv e rs tän d - 
(W ^ te im g e h a lte n  w ird . M an n im m t je- 
ge$ 3n’ (i-a ^  d e r  S chw erpunk t d es  K rie- 

nach A frika v e rleg t w erd en  w ird ,

hohen  fasch istischen  P ersön lichkeiten  e r ­
k lä ren  lediglich , d a ß  d ie  G eduld  d e r  W e lt 
Öffentlichkeit n ich t m ehr lan g e  Q ualen 
a u sg ese tz t se in  w erde, d a  alles, w as  je tz t 
kom m en m üsse, seh r b a ld  erfo lgen  w erde. 
D ie E n tscheidungen , d ie  M ussolini und  
H itler am  B renner getro ffen  h ab en , s ind  
dem nach  so rg fä ltig  v o rb ere ite t w orden  
u n d  bedü rfen  keiner w eite ren  A usarbei­
tung .

D er K orresponden t d e r  » P rav d a«  b e fa ß t 
sich  so d an n  m it d e r  H altung  d er A chse 
g eg en ü b er den  V erein igten  S taa ten . E ine 
gew isse  aus länd ische  P ro p a g a n d a  v ersu ­
che n ach  röm ischen  F ests te llungen  noch  
im m er nachzuw eisen , d a ß  d ie an g ek ü n ­
d ig te  O ffensive n ich t eh e r kom m en w er­
de, b ev o r m an  den  endg iltigen  u n d  vollen

p a k t in  den  V erein ig ten  S taa ten  auslösen  
w erde . D iese A uffassung  sei jedoch  n ich t 
rich tig . D ie A chsenm ächte —  so  sch re ib t 
d er K orrespondet w e ite r —  w erd en  ihre 
A ktion ohne R ücksich t au f d ie  H altung  
d er V ereinig ten  S taa ten  durchführen , d e ­
ren  R eg ierung  g en au e  M itteilungen  d a r ­
ü b er erh ie lt, w a s  sich  ere ig n en  w erde, 
w enn  sich  d ie  USA in  d ie  eu ropä ischen  
u n d  as ia tisch en  A ngelegenheiten  einm i- 
schen  so llten . E s bes tü n d en  noch  im m er 
zw ei M öglichkeiten  fü r A m erika: M itar­
b e i t  m it dem  neuen  E u ro p a  und  Ja p a n  
bei A nerkennung deren  In teressen , w ie sie 
im D re im äch tev ertrag  zum  A usdruck  
kom m en, o d er ab e r  F o rtse tzu n g  d. P o litik  
R oosevelte, d . i. d ie  E inbeziehung  d er 
USA in den  K reg. D ie USA se tzen  v o rd e r­
h an d  ih re  V erhand lungen  m it A ustralien

u n d  E n g lan d  fo rt. D iese V erhandlungen  
tan g ie ren  d ie  gem einsam e V erte id igung 
und  K riegsak tionen  in  d er S ingapur-Z one , 
Je d er m ilitä rische S ch ritt in  d iesem  S ek­
to r  w ird  jedoch  d ie B estim m ungen  des 
Berliner P a k te s  a u t o m a t i s c h  au s lö ­
sen, ebenso  w ie eine B ete iligung  A m eri­
kas  a n  d e r  S eite  E n g lan sd  in  E u ro p a  od er 
in  A frika d ie  A ktion Ja p a n s  hervorru fen  
w tirde- A m erika h a t sich  noch  n ich t e n t­
sch ieden . D ie E n tscheidung  h ä n g t nach  
A uffassung  d e r  röm ischen  B lä tte r  n icht 
von R oosevelt, so n d e rn  von  d e n  A m erika­
nern  ab . D eu tsch land  u n d  Ita lien  b ra u ­
chen d ie E n tscheidung  A m erikas n icht 
e rs t ab z u w arten . Sie w erd en  in  kü rzester 
Z eit jene S ch ritte  un ternehm en , au f die 
sich die E n tscheidungen  am  Brenner be­
zogen  »haben.

Die Inspektionsreise Mussolinis
nach Rorditalien

^  itcifienifche M inisterp räsid en t Hat V resfem elöungen zu folge seine vollste Zufriedenheit 
W er öle V erfassu n g  der inspizierten W eh rm ach tste ile  zum  A usdruck  gebracht

i * 0 ®,  8. Okt. W ie  b ere its  berich te t, 
ni anT^ 6 M in iste rp räsiden t M u s s o l i .
f-eti
gest

Sonntag in P iacen za  drei D ivisio- 
^er ta lienschen N ordarm ee und tra f

Ei
:ern

Allheit,
vorm ittags in V erona ein, um die

vjSj "bn der m otorisierten Pasubio-D i- 
des° \/i-ZU in sP iz ieren . In d er  Begleitung 
Sta „Ministerpräsidenten befanden sich 
seta ?-minister P a v l i n i ,  der U nterstaats 
n etär für Heerwesen General S o d d u ,
^nerai B e r  c e  11 i n i und  der Chef des 
her ! ra*s*abes der fasch istischen  M iliz Ge 
6c,al S t a r a  c e .  An die Insp izierung  

sich ein D efilee der D ivision so ­

w ie  der T ru p p en  d e r  G arn ison  V erona u. 
e iner A bteilung  libyscher T ruppen .

V e r o n a ,  8 . O kt. (A vala  —  S tefani.) 
D er D uce insp izierte  ges te rn  die D ivisio­
nen »T orino« und  »P asubio« . D iese bei­
den D ivisionen sind  je tz t vollkom m en m o 
to ris ie rt. D ie N achrich t von der A nkunft 
des D uce h a t g ro ß e  M enschenm assen  auf 
die S traß en  und  P lä tze  d e r S ta d t gelockt, 
d a  jederm ann  bei der B eg rü ß u n g  dabei 
sein w ollte . M ussolini tra f  im F lugzeug  
um 8.30 U hr in V enedig  ein und se tz te  die 
F ah rt m it K ra ftw agen  nach  P a d u a  fort, 
w o  e r  um 9.15 U hr e in traf.

R o m ,  8 . Okt. (A vala —  S tefan i.) Die 
M o rg en b lä tte r  w idm en ihre T ite lse iten  
dem  B esuche, den M ussolini gew issen  T ei 
len der ita lienischen W ehrm ach t, vor a l­
lem der Po-A rm ee a b g e s ta tte t h a t. Die 
B lätter verw eisen  in diesem  Z usam m en­
hänge auf die W ich tigkeit der M otorisie­
rung  der T u rin er D ivision. M ussolini h a ­
be seine g ro ß e  Z ufriedenheit über die e r­
fo lg te Insp izierung  zum  A usdruck  ge­
b rac h t und erk lärt, d aß  das Land1 sich zu ­
versich tlich  auf die W eh rm ach t stü tzen  
könne, die im B edarfsfa le  alle H indern is­
se besiegen  w erde.

AnMnkidenöe Gesetze in Bulgarien
~ 8 ° f i a .  s. n v t n W  f AvalaX D ie B ul- von V erein igungen  vor, die in te rn a tio n a -g . ° i i a ,  8. O k tober. (A vala.) D ie B ul-
0 e Sl?ne Telegraphenagentur berichtet: 
Silz Ministerrat hat in seiner gestrigen

hien
des

'S eine G ese tzesvo rlage  angenom - 
> die sich auf die S icherheit des L an- 
bezieht. Die e rw äh n te  G ese tzesvo r- 

>e w 'rd in B älde der S o b ran je  zugehen . 
Se Gesetzesvorlage s ieh t d ie  A uflösung

V erein igungen  vor, die in te rn a tio n a­
len C h rak te r bes itzen  und  au ß erd em  eine 
geheim e T ä tig k e it en tfa lten . B estim m te 
B eschränkungen  s ind  auch  für die Juden 
B ulgariens vorgesehen , w äh ren d  die su b ­
versive P ro p a g a n d a  m it en tsp rechenden  
M aßnahm en  eingedäm m t w erden  soll.

versucht. Die britischen  F lieger haben  in­
dessen so erfo lgreich  gew irk t, daß  der 
C hef des L u ftstabes durch einen neuen 
M ann e rse tz t w erden  m ußte.«

Rutsche K om m entare zu den 
<uf6arigrBfien in E n g la n d
B e r

Die in , 8 . O ktober. (A vala-D N B ) 
jer heutige M orgenpresse  sch re ib t w ie- 
-hu v  ausführlich über die Illusionen 
ior r In den K om m entaren  w ird

„L0rgehoben, d aß  die fu rch tb are  m o ra- 
W irkung der deutschen  L uftangrif- 

das bere its  vor 14 T ag en  
D ip lom aten  als

lisch

,eonaUf L°ndon 
>ZWe.fe,nem neu tra len  
var Karthago« bezeichnet w orden  
;rfo’l britische P ro p a g a n d a  zum  M iß - 

verurteilt habe. Die » D e u t s c h e  
a»: 6 1 n e Z e i t u n g «  schre ib t u.
dern «/..^rend Duff C ooper den E n g län - 
der .Märchen erzäh lt, m acht die M oral 

°ndoner B evö lkerung  dem Sicher­

h eitsm in iste r M orrison g ro ß e  S orgen. Di 
b ritische R egierung  h a t auf E rsuchen des 
am erikanischen  B o tschafters  K ennedy ei­
nen D am pfer zu r E vaku ierung  der le tzten  
A m erikaner au s  London zur V erfügung  
gestellt. D iese T a tsac h e  bew eist, daß  die 
L age L ondons n icht m ehr gü n stig  ist.«

D er- » V ö l k i s c h e  B e o b a c h t e r «  
»schreibt: »Die B ehaup tungen , mit denen 
die b ritische P ro p a g a n d a  das englische 
Volk künstlich  zu beeinflussen versucht, 
bas ie ren  keinesw egs auf F ak to ren  der m i­
litärischen , politischen, w irtschaftlichen  
und sozialen  L age E ng lands. Es handelt 
sich lediglich u m ' ag ita to risch e  W ünsche 
und  Illusionen v e rk rac h te r P olitiker. So 
h a t Duff C ooper in einem Artikel die E r­
folge der R oyal A ir F orce  nachzuw eisen

M a r sch a ll G ra z ia n i über öen  
K rieg der A chsenm ächte

T r i p o l i ,  8 . O k tober. (A va la -S tefa- 
n i) . In T ripo lis  fand  ges tern  in A nw esen­
heit des G enera lgouverneu rs von  Libyen, 
M arschall G razian i, eine M assenkundge­
b u n g  s ta tt, in deren  V erlaufe die Bevöl­
kerung  L ibyens ihren G lauben an  den 
S ieg der A chse Rom -B erlin  zum  A usdruck 
b rach te . M arschall G razian i hielt eine 
Rede, in der er die A ufgaben um rlß , die 
die B ürger L ibyens erw arten . Am Schlüs­
se se iner Rede verw ies M arschall G raz ia ­
ni auf die b isherigen  g ro ß en  E rfolge der 
ita lenischen W ehrm ach t. D er M arschall 
sag te  am Schluß, daß  d e r  E ndsieg  durch 
die Z usam m enarbeit aller V ölker Italiens 
erzielt w erden  w ürde . Dem  Mar.s»chall 
w urden  herzliche O vationen  zuteil.

französischen  W irtsch a ft. D er A ckerbau ; 
m in ister verlas ein P rog ram m  g ro ß e r 
landw irtschaftlicher M elo ira tionsarbeiten , 
an die unverzüglich  h eran g e tre ten  w erdeq  
sollte.

T o rp ed ie ru n g  eines englischen  F leisch­
tran sp o rtd a m p fers

B e r l i n ,  8 . O ktober. (A vala  —  DNB.) 
Die T o rp ed ie ru n g  des F le isch tran sp o rt­
dam pfers »H yland P a trio t«  durch d eu t­
sche S eestre itk räfte  w ird  als beso n d erer 
E rfolg  verm erk t. D ieser D am pfer w ar ei­
ner von den fünf S pezialeinheiten  der b r i­
tischen H andelsflo tte  für F leisch transpor^  
te  aus A m erika nach E ng land . D er Dam»p 
fer v e rd rän g te  1,4.175 T onnen .

In tern ierungen  in  F rank re ich
G e n f ,  8 . O kt. (A vala  —  DNB.) N ach 

M eldungen aus V ichy sind die b ekann ten  
jüd ischen  Industriellen  W  e i 11 e r und 
B l o c h  in tern iert w orden . Die In tern ie­
rung  der beiden  Industriem agnaten , s teh t 
m it der A burteilung  des se inerzeitigen 
L uftfah rtm in isters G uy la  C ham bre im Zu 
sam m enhang . D er F inancier d e r ehemali» 
gen »Ere N ouvelle«, R aym ond Philippe, 
ist ebenfalls in te rn iert w orden .

M arschall D e B ono b esu ch t S panien .
M a d r i d ,  8 . O ktober. (A vala-D N B ), 

W ie am tlich  b erich te t w ird , e rw arte t S p a­
nien in B älde den B esuch des ita lien i­
schen M arschalls  D e  B o n o .  M arschaU 
De B ono w ird  bei d ieser G elegenheit dem 
Caudillo  das  B and zum  G roßkreuz des 
A nnunzia ta-O rdens überreichen , m it dem 
er vom  K önig und  K aiser ausgezeichnet 
w orden  ist.

In te rna tionale  S k iw ettkäm pfe in  C ortina 
d ’A m pezzo.

R o m ,  8 . O ktober. (A v a la -S te fan i). An­
fan g  1940 finden in C ortina  d ’Ampezzo 
in te rnationa le  S kiw ettkäm pfe s ta tt. Der 
ita lienische S k iverband  h a t zu d ieses 
W ettkäm pfen  die T eilnehm er a u s  D eutsch 
land, B elgien, B ulgarien , Spanien , USA, 
F innland, H olland, U ngarn , Japan , N or­
w egen, Rum änien, Schw eden, J u g o ­
s l a w i e n ,  der S low akei u. der Schweiz 
eingeladen.

F rankre ich  ern eu ert seine W irtsch a ft
V i c h y ,  8 . Okt. (A vala —  Stefani.) 

Der französische M in isterp räsiden t befaß  
te sich in se iner gestrigen  S itzung  m it den 
B edingungen für die N eubelebung  der

Zürich , 8 . d. D e v i s e n :  B eo g rad  10,
1 P aris  9.9714, London 17.05, N ew yrok  4.32 

M ailand 21.8714, M adrid  40, Berlin 173.50 
Stockholm  103.25, B ud ap est 85, A then 3, 
B ukarest 2.25, Istanbu l 2.80, Helsinki' 8.90 
B uenos A ires 101)4,
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Denis die Truppen beroadien Rumäniens 
Erdölbezirke ?

Am erikanische M e ld u n g e n , die in  B e r lin  inoffiziöö bestätigt w erden /  A u ch  italienische T r u p p en  sollen nach R um änien
inftrad ien  w ord en  sein /  D eutsch-italienische G a ra n tie  der S ich erh eit R u m ä n ie n s

B u k a r e s t ,  8. O kt. United Press be­
richtet: in den letzten 24 Stunden sind 4 
bis 5 Transporte deutscher motorisierter 
Truppen und Flieger per Bahn in Rumä­
nien eingetroffen. In politischen Kreisen 
glaubt man, daß in Küze noch w eitere 
deutsche Truppen in Rumänien einrük. 
ken werden.

L o n d o n ,  8. O kt. D ie Reuter-Agentur 
wiederholte gestern abends die Meldung, 
daß deutsche Truppen in Rumänien ein­
m arschiert seien. Nach M eldungen Reu­
ters sind jetzt 15.000 Mann deutscher 
Truppen in Rumänien. D iese Truppen ha­
ben die Erdölfelder von Giurgiu b is Ploe- 
sti besetzt, ln Bukarest befinden sich meh 
rere deutsche Generalstabsoffiziere.

L o n d o n ,  8 . Okt. W ie der Korrespon­
dent der A ssociated Press aus Berlin m el. 
det, ist dortseibt erklärt worden, daß  die 
deutschen Tuppen nach Rumänien ent­

sendet worden seien, um die dortigen P e­
troleum ielder zu sichern.

N e w y o r  k, 8 . O kt. A ssociated Press 
of America berichtet aus Rumänien, daß  
auch italienische Truppen auf dem W ege  
nach Rumänien seien.

B u k a r e s t ,  8. O kt. Gestern nachmit­
tags ist von seiten der rumänischen Mili­
tärkreise erklärt worden, daß deutsche 
Truppen in Rumänien eingetroffen seien, 
um die Reorganisation der rumänischen 
W ehrm acht vorzunehmen.

B e r l i n ,  8 . O ktober. In am tlichen 
K reisen in der W ilh e lm straß e  ist die 
M öglichkeit, d aß  deutsche T ruppen  in 
Rum änien seien oder sich dorth in  b eg e ­
ben hätten , b es tä tig t w orden , da D eutsch 
land  entsch lossen  sei, faktische G aran tien  
für die U nabhäng igkeit zu gew ähren . 
D eu tsch lands V orgehen bedeu te  nur die 
E rfüllung der im W ien er S chiedsspruch

en thaltenen  G aran tie . In Berlin w ird  fer­
ner erk lärt, d aß  diese F rag e  schon früher 
gelö st w orden  sei. D er A ustritt R um äni­
ens au s  der B alkanunion und der je tzige 
E inm arsch  deu tscher T ru p p en  in R um äni­
en sei ein B ew eis dafür, d aß  D eu tsch­
land  m it Hilfe der S low akei, U ngarns und 
B ulgariens, w elche S taa ten  heute au ß e n ­
politisch und m ilitärisch zw eifelsohne an 
die A chsenm ächte gebunden  sind, eine 
dom inierende P osition  auf politischem , 
w irtschaftlichem  und m ilitärischem  G e­
biete in Rum änien eingenom m en habe. In 
B erliner führenden K reisen w ird  hiezu e r­
k lärt, d aß  die deutschen G aran tien  nicht 
nur form ellen C harak te rs , sondern  W irk ­
lichkeit seien . D arin  m üsse m an daher die 
U rsachen  der neuen P olitik  Rum änien g e­
genüber suchen, doch bedeu te t dies le­
diglich die S icherung  des F riedens und 
der N eu tra litä t d ieses S taa tes .

Die Auswirkungen der
Bombardements in England

A n s  dem  gestrigen O K W -B e r ic h t  /  G roß b rän d e in T h a m esh a v en  und  P o r t  V ic to r ia  /  
D ie  „ N e w  A ork  T im e s"  entrollt ein düsteres B i ld  L o n d o n s

B e r l i n ,  8 . O kt. (D N B .) D er B ericht 
des O berkom m andos der W eh rm ach t vom 
7. d. lau te t:

»London und  zah lreiche an d e re  O bjek­
te  in S üdeng land  w urden  tro tz  der ungün 
stigen  W itte ru n g  am  6 . und in der N acht 
zum  7. O k tober angegriffen . In London 
flog  ein g ro ß e s  G asw erk  in die Luft. Es 
w aren  zah lreiche B rände zu verzeichnen.
E ine W a sse rle itu n g san la g e  w urde beschä  
d ig t. E inzeln un ternahm en  F lugzeuge A n­
griffe au f m ehrere R üstungsfabriken  in 
S üdeng land . D abei w urden  K esselhäuser, 
M ontierungshallen , M asch inenan lagen  u. 
L ag e rh äu ser ze rs tö rt: B ahnhöfe u. G leis­
an lagen  w u rd en  w ied erh o lt von B om ben 
schw eren  K alibers getroffen .

D urch V olltreffer w urden  au f m ehreren  
F lughäfen  H an g a re  ze rstö rt. Auf dem Bo­
den w urden  zah lreiche F lugzeuge durch
B om benabw urf und  M asch inengew ehr­
feuer ze rstö rt. Auf T ru p p e n la g e r  südlich 
von London unternom m ene A ngriffe h a t­
ten g ro ß en  E rfolg . M an konn te  zah lreiche 
T re ffe r in B aracken  fesstellen.

In T ham eshaven  und  P o rt V ictoria  rie ­
fen B om benexplosionen  neue g ro ß e  B rän ­
de hervor. W eite re  A ngriffe rich teten  sich 

gegen  H afenan lagen  an der S üd- und 
S üdostküste  E ng lands. Infolge der W it­
te ru n g  en tspannen  sich ges tern  keine Luft 
käm pfe.

An d er W estk ü ste  D änem arks v e rsu ch ­
ten feindliche F lugzeuge zw ei deu tsche P a  
trou illenboo te  anzugreifen . Ein feindliches 
F lugzeug  w u rd e  abgeschossen , die üb ri­
gen w urden  zum  R ückflug gezw ungen .

Bei den auf R üstungsfabriken  in S üd­
eng land  un ternom m enen  A ngriffen ta ten  
sich O b erleu tn an t B raun, O berleu tnan t 
Biener, O berleu tnan t Kühn und O berfe ld ­
w ebel W olf durch beso n d ere  K ühnheit her
vor.

S t o c k h o l m ,  8 . O kt. DNB m eldet: 
D ie deu tschen  L u fts tre itk rä fte  w arfen  g e­
stern  über E ng land  w ieder eine g rö ß e re  
Zäh": von B om ben schw eren  und  sch w er­
sten  K alibers ab . N ach B erichten aus Lon 
don h ab e  eine einzige B om be ein m assi­
ves G ebäude, in w elchem  sich eine B ank 
befand, vo lls tänd ig  ze rstö rt. In der N ähe 
der T h em se-D o ck an lag en  seien viele Häu 
ser infolge der E xplosionen einfach von 
der E rdoberfläche verschw unden . Eine 
B om be schw eren  K alibers, die auf einem 
Industrieun ternehm en  landete , h ab e  un­
gefäh r 30 G ebäude fast vo lls tänd ig  ver­
n ichtet. D er »D aily Sketch« berich te t, daß  
in einer einzigen G asse nach m eh rtäg i­
gem B om bardem ent F ensterscheiben  im 
W e rte  von 7000 P fund  zersp rungen  seien. 
Die G lasscherben  seien einige T onnen  
schw er und hä tten  durch L astau to s  en t­

fernt w erden  m üssen.
N  e w  y  o rk ,  8 . O k t. „ N  e w  Y o r k  

T i m e  s “ v e rö f fe n tl ic h e n  a u f  d e r  e r ­
s te n  S e ite  e in e n  B r ie f  ih r e s  L o n d o n e r  
M ita rb e ite r s ,  in  w e lc h e m  e in  b e s tim m t 
s c h w a rz e s  B ild  v o n  d e r  S ta d t  L o n ­
d o n  u m r is s e n  w ird ,  d ie  n u n  in  d ie  5. 
W o c h e  d e r  u n u n te r b r o c h e n e n  T ag - 
u n d  N a c h ta n g r if fe  s e ite n s  d e r  d e u t­
s c h e n  L u f tw a f fe  e in g e h e . D e r  K o r ­
r e s p o n d e n t  b e m e rk t  g a n z  r ü c k h a l t lo s
d a ß  d ie  L a g e  in  L o n d o n  in fo lg e  d e r
im m e r  h ä u f ig e r  u n d  h e f t ig e r  w e rd e n ­
d e n  L u f ta n g r if fe  s e h r  e r n s t  sei. In  e i­
n e r  B e s c h re ib u n g  d e s  s c h w e re n  S ta n ­
d e s  d e r  L o n d o n e r  B e v ö lk e ru n g  s te l l t  
d e r  B e r ic h te r s ta t te r  fe s t, d a ß  d a s  P r o ­
b le m  d e r  U n te r b r in g u n g  d e r  z a h l lo ­

se n  O b d a c h lo se n , d e r e n  H e im s tä tte n  
z e r s tö r t  w u rd e n , f a s t  u n lö s b a r  g e w o r­
d e n  sei. E r  s c h i ld e r t ,  w ie  e in ig e  d e r  
s c h w e re n  B o m b e n  zu  je  30 G e b ä u d e  
a u f  e in m a l  d e m  E rd b o d e n  g le ic h g e ­
m a c h t  h ä t te n .  D ie  Z a h l d e r  L u f t s c h u tz ­
r ä u m e  is t, t ro tz d e m  s ie  s tä n d ig  e r ­
h ö h t  w e rd e ,  n o c h  im m e r  zu  g e r in g , u m  
e in e m  g r ö ß e re n  T e i l  d e r  L o n d o n e r  
B e v ö lk e ru n g  S c h u tz  zu  g e w ä h re n . I n ­
fo lge  d e r  u n g e s u n d e n  V e rh ä l tn is s e  e r ­
w a r te t  m a n  e r n s t l ic h  d ie  V e rb re itu n g  
v o n  a n s te c k e n d e n  K ra n k h e i te n  a l le r  
A rt. D ie  M o ra l d e r  B e v ö lk e ru n g  m a ­
c h e  d e n  B e h ö rd e n  g ro ß e  S o rg e n . D ie  
F ra g e  d e r  L u f t s c h u tz r ä u m e  w e r d e  s ic h  
s e h r  u n g ü n s t ig  a u f  d e n  A u sg an g  d e r  
S c h la c h t  u m  L o n d o n  a u s w irk e n .

einem Lrilch im gerne« Osten
D ie  E n g lä n d er  w o lle n  d ie  B irm a -S tr a ß e  ö ffn en  — J a p a n isch e  D ro h u n g en  
— D ie  E rö ffn u n g  d er S traße fü r  d en  V erk eh r so ll  am  17. O k tob er erfo lgen ?

T o k i o ,  8 . O k t. W ie  d ie  A sso c ia te d  
P r e s s  b e r ic h te t ,  h ä l t  m a n  e s  in  j a p a ­
n is c h e n  K re is e n  f ü r  s ic h e r ,  d a ß  d ie  
E n g lä n d e r  d ie  S tra ß e  d u r c h  B irm a  
n a c h  C h in a  f ü r  d ie  W a f fe n tr a n s p o r te  
w ie d e r  f re ig e b e n  w e rd e n . D e r  j a p a ­
n is c h e  R u n d f u n k  h a t  in  e in e r  E m is ­
s io n  f ü r  d ie s e n  F a l l  a n g e k ü n d ig t,  d a ß  
ja p a n is c h e  F lu g z e u g e  s o f o r t  m it  d e n  
B o m b a rd e m e n ts  d ie s e r  S tra ß e  b e g in ­
n e n  w e rd e n , d a  d ie  W ie d e re rö f fn u n g
d e s  V e rk e h r s  e in e  H e r a u s f o r d e r u n g
J a p a n s  b e d e u te n  w ü rd e .

T o k i o ,  8 . O k to b e r .  D ie  W ie d e r ­
e rö f fn u n g  d e r  B i rm a s l r a ß e  f ü h r e  zu m  
W e ltk r ie g e  — b e h a u p te t  d a s  a n g e s e h e ­
n e  ja p a n is c h e  B la t t  ,,H o ts c h i  S h im - 
b u n “ in  s e in e m  h e u t ig e n  A rtik e l ü b e r  
d ie  n e u e  d ip lo m a tis c h e  A k tio n  z w i­
s c h e n  L o n d o n , W a s h in g to n  u n d  M o s­
k a u .

Im  w e ite re n  V e r la u f  d e s  A rt ik e ls  
w ird  in  F e t td r u c k  h e rv o rg e h o b e n , d a ß  
d ie  K r ie g s g e fa h r  im  P a z if ik  f ü h lb a r  
g e w a c h se n  u n d  d e r  B e g in n  e in e s  n e u e n  
K rie g e s  n u r  m e h r  e in e  F ra g e  v o n  T a ­
gen  sei. D a s  B la tt  b e m e rk t  s o d a n n ,
d a ß  s ic h  d ie  V e re in ig te n  S ta a te n  v o n
N o rd a m e r ik a  in  d em  A u g en b lick , in  
w e lc h e n  s ie  s ic h  in  e in e n  K rie g  im  P a ­
z ifik  e n ts c h l ie ß e n , e in  s e h r  g e f ä h r l i ­
c h e s  A b e n te u e r  b e g in n e n  w ü rd e n . D e r  
K rie g  se i f ü r  d ie  U SA  u n d  f ü r  E n g ­
la n d  u n a u s b le ib l ic h ,  w e n n  d e r  e in z ig e

n o c h  v e rb lie b e n e  W e g  f ü r  d ie  L ie fe ­
r u n g  v o n  W a ffe n  u n d  K r ie g s m a te r ia l  
a n  d ie  c h in e s is c h e  Z e n t ra lre g ie ru n g  
se ite n s  E n g la n d  u n d  A m e rik a , d ie  
B irm a s tr a ß e ,  w ie d e r  e r ö f fn e t  w e rd e .

N e u e  deutsche K on su late in  
S o w se tru ß la n d

Auch Sowjetrußland eröffnet Konsulate 
in Königsberg, W ien und Prag

B e r l i n ,  8 . O ktober. (S te fan i) In B äl­
de w ird  d as D eu tsche Reich neue K onsu­
late in L eningrad, B aku und W lad iw o sto k  
errich ten . D rei sow je tru ssische K onsulate 
w erden  in K önigsberg , P ra g  und  W ien  
ihre T o re  öffnen.

D ie kanadischen Farmer bereiten sich auf 
die Verringerung der Anbauflächen vor

N e w  Y o r k  (A vala) DNB berich te t: 
Die » N e w  Y o r k  T i m e s «  berich te t: 
F ür den Fall, daß  der K rieg noch länger 
andauern  sollte, m uß K anada im n äch ­
sten  Jah re  m it einem G etre ideüberschuß  
von 575 M illionen B ushel rechnen. In k a ­
nadischen  F arm erkreisen  rechnet m an 
ernstlich  dam it, den G etre ideanbau  au f 
250 M illionen Bushel zu verringern .

D eutsches Theater in W arschau und Oslo
W  a r s  c h u, 7. O k tober. (A vala-D N B ) 

in A nw esenheit des R eichsm inisters und 
G enera lgouverneurs D r. F rank  sow ie der

L o n d o n ,  8. O ktober. W ie AssoP^
ted  P re ss  berich te t, w ird  der Ein*1131 
deu tscher T ru p p en  in R um änien j n ^ 
don sehr aufm erksam  kom m entiert.  ̂
d iesen K om m entaren  w ird  erklärt, 
die deutschen T ru p p en  vo r allem ^ 
U nterlauf der D onau  sichern  würden- 
London g la u b t m an ferner, d a ß  Berlin ^  
E isernen G arde n ich t vertraue , da 
n icht im stande sei, die O rdnung  ?u . s 
herrschen . Die O kkupation  e!l.
sei außerdem  die e rste  F ruch t der Br 
ner-A ussprache . M oskau w erde  es sa 
w agen , d iesbezüglich  seine Stimm ” 
offen zum A usdruck zu b ringen . Es M 
se ab e r  der Sow jetun ion  n icht ang£fle 
sein , d aß  D eutschland ' sich am  Sch"' 
zen M eer v e ran k ert. B ulgarien  we ß 
je tz t noch m ehr dem deu tschen  Ein 
au sg ese tz t sein, w a s  den M achthaber
Kreml ebensow en ig  angenehm  sein Mi«-'

V ertre te r der Zivil -u n d  M ilitärbehör 
fand g es te rn  in dem  vollkom m en ern 
erten  W a rsc h a u e r  T h e a te r  die erste  ^  
S tellung s ta tt .  Z u r A ufführung gelatG 
»A gnes B ernauer« . nje

O s l o ,  7. O k tober. (A vala-D N B ) 
H am burger S täd tische O per brachte 
R ahm en eines G astsp ie les M ozarts Ab­
führung  au s  dem Serail«  zu r Auffühm 
D er V orstellung  w o h n ten  Reichskomm 
sä r  T erhnven .  G eneral von  Falkerthsä r  T erb o v en , G enera l von  F alken 
und  andere  P ersön lichkeiten  bei.

Bulgarische und rum änische Gäste M 
Italien

S o -f  i a ,  8 . O k tober. (S te fan i)  Aus
fia s ind  170 M itg lieder der bulgaris

Der bulgarische Ackerbauminis,ter bsL  
janov in Berlin „

B e r l i n ,  8 . O k tober. (A vala) f
m eldet: D er bu lgarische  AckerfoaurniM5 
B ag rjan o v  ist g es te rn  in Berlin eingen „ 
fen. D er B ahnhof w a r  au s  diesem  An 
m it bu lg arisch en  und  deutschen  Fa-lM 
geschm ückt. Z u r B eg rü ß u n g  Bagrjatm1 
w aren  ersch ienen : R eichsm inister 
D arre , die hohen B eam ten  des deutsch*^ 
L andw irtschaftsm in iste rium s, der bulga 
sehe G esand te  in B erlin  und  andere  Pf 
sönlichlkeiten. A ckerbaum in ister BagO 
n o v  leg te  nach  se in er A nkunft im Ehr? 
mal einen K ranz in den bulgarischen  r  
b en  nieder.

50'
dien

S taa ts ju g e n d  nach  Padua ab g e re is t, 
an  d er g ro ß en  P a ra d e  der ita lien isch ' 
sch istischen  Jug en d  am 10. Oktober 
P ad u a  teilzunehm en.

B u k a r e s t ,  8 . O k tober. (Ste?3f^ 
A us B u k arest sind  100 rum änische Leg" 
näre  nach  Italien ab g e re is t, um an a 
g ro ß en  F eierlichkeiten  der faschistisch 
Ju g en d  am  10. O k tober in P a d u a  An 
zu nehm en.

D ie Stadt Dobrič ehrt die S taatsm ä^^  
der Achse

per
S o f i a ,  7. O kt. (A vala  —  DNB.) 

G em einderat der in der Süddobrudsc 
liegenden S ta d t D obrič  h a t den Besch' 
g efaß t, die schönsten  S tra ß en  der Sta 
au f die N am en »Adolf H itler«, »Ben^ 
M ussolini«, »Joachim  von R ibbentrop« , 
»G aleazzo Ciano« zu taufen. D er Sofie
deutsche G esand te  B aron  von R ich tho fen
und der ita lien ische G esand te  G raf Mag'j 
s tra tj w urden  zu E hrenbürgern  der Sta
ernann t.

A uch d ie D o b r u d sch a -D e u lsch eo  >ver' 
d en  u m g esied e lt

W i e  li, 8 . O k t. W ie  w ir  a u s  zuve*^ 
lä s s ig e r  Q u e lle  e r f a h r e n ,  w ird  gegev 
w ä r tig  a u c h  e in e  U m s ie d lu n g  y  
V o lk s d e u ts c h e n  a u s  d e r  D o b ru d s c h
e rw o g e n . N a c h  A b sc h lu ß  e n ts p re c h e t  
d e r  s ta a t l ic h e r  V e re in b a ru n g e n  s°
d ie se  U m s ie d lu n g  z u r  D u rc h fü h ru 11̂  
g e lan g e n .

G edenke' der
Ä E u d e r k u lo ic n -L ig a
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Aussenmiolster 
iapanisch-sowißtrussischen

^ Q Ö Q tlK an und ö le  S o w je tu n io n  nicht g ew illt , ftir ouöere Im p e r ie n  die K astanien  a u s  öem  
»euer zu holen  z „ J ed er  S t a a t ,  der Tschiangkaijche? unterstützt, ist ein F ein d  J a p a n s "

ab e r auch  die T a tsac h e , d aß  sich die 
w ich tigsten  S chlüsselstellungen der Le­
b ensm itte lindustrie  und des G roßhandels

M .H . Prinzessin Olga besuchte 
die Besfarabien-Deutschen

RtirvMUNER LAGER BEFINDEN SICH AUGENBLICKLICH 7000 DEUTSCHE 
uLKWa n DERER —  DER RUNDGANG DER PRINZESSIN DURCH DAS MO­

DERNE LAGER

min ° 8 r a  d, 8. O ktober. Gestern nach- 
0 1 „ags besuchte I. K. H. P r i n z e s s i n  
?gri- a in Begleitung ihrer Hofdame Lo- 
Vo„ zw ischen Beograd und Zemun 
ern. «llrtiotiäreti des Deutschen Reiches 
schen 8te D urchgangslager für die deiit- 
tbm ^üeksiedler aus Bessarabien und 

ge; rdbuchenland. 
der “j1 Eingang zum Lager erwartete 
r e  ̂ .utsehe Gesandte Viktor v. H e e - 

Gemahlin die Prinzessin und ihre 
Kom r’n* Anwesend war ferner der 
mit Plandant des Lagers S c h n i t z l e r  
kom übrigen Vertretern des Lager- 
Plin; * nd°s. Daraufhin besichtigte die 
Gesaeas'n in Begleitung des deutschen  
ger ? den und seiner Gemahlin das La- 
befi’n’d Welchem sich jetzt 7000 Personen  

en- Die Prinzessin besichtigte zu­

nächst die große Küche, in der aluf einmal 
4000 Essen-Portionen hergestellt werden, 
ebenso auch alle anderen H ygiene-Ein­
richtungen des Lagers. Prinzessin Olga 
besichtigte ferner d ie Ambulanzen, den 
Operationssaal, die Augenklinik, die g y ­
näkologische Abteilung, auf der 11 W öch  
nerinnen m it ihren Kindern liegen, die in 
diesem  Lager das Licht der W elt erblick­
ten. D ie B esichtigung dauerte über zw ei 
Stunden und verließ  die Prinzessin das 
Lager unter freundlichen Ovationen der 
Lagerbewohner. Sow ohl bei ihrem Ein­
treffen als auch beim Gehen wurde der 
Prinzessin von der uniformierten SS und 
den uniformierten Volksdeutschen Jugo­
slaw iens, die im Lager freiw illige Arbeit 
leisten, die Ehrenbezeugung erwiesen.

o D eu M -m M G e Volemik
Ö,E D e"UTSCHEN BLÄTTER BEFASSEN SICH MIT DER BRITISCHEN PROPA­

GANDA.

ihnen auf Grund gem einsam en W ohlstan . 
des zu verhandeln. Japan w ill d ie Neuord 
nung der D inge in O stasien durch friedli­
che Zusam menarbeit erreichen. Marschall 
Tschiangkaischek aber w ill die Stabilität 
der D inge dadurch erreichen, daß er sich  
Japan widersetzt.«

Der M inister verw ies sodann auf die 
Lage der D inge in Indochina und sagt®, 
die japanische Regierung verfolge auf­
m erksam die Vorgänge an der Grenze zw i 
schen China und Birma, um zu  sehen, ob  
England den F estlandsw eg fü r die W af­
fen transporte d®r Chinesen öffnen werde. 
Sollte England d ies tun, nachdem  der Drei 
m ächtepakt bereits in Kraft getreten sei, 
m üßte Japan begründet annehmen, daß es  
provoziert sei. In diesem  Falle m üßten die 
erforderlichen M aßnahmen getroffen w er­
den. »Japan ist gegen  jeden Staat« —  
sag te  der M inisler - -  »feindlich einge­
stellt, der Tschiangkaischek.C hina unter­
stützt. Japan proklamiert diesen Grund­
satz vollkom m en k la r und wird sich dar­
an jedermann gegenüber verhalten.«

Alfred Iwfenberg über 
Wmfwn LHurchill

E in e  A u fford eru n g  an  das en g lisch e  V olk , C h u rch ills  R eg im e zu  sliirzen

E ng land  h a t in diesen 13 M onaten  w eder 
politisch  noch m ilitärisch  e tw as erreicht. 
Es m ußte  dem gegenüber zusehen, w ie 
seh r d ie  F undam ente  des Im perium s ins 
W an k en  g era ten  sind. E ines T a g e s  w er­
den M illionen von E ng ländern  aus ihrem  
T rau m e erw achen , um sich gegen  die­
jen igen  zu w enden, von denen sie durch 
Lügen und T äu sch u n g en  erm u tig t w ur­
den.

D er » M o n t  a  g« schreib t, d aß  n icht 
einm al die E hg länder den Lügen der b ri­
tischen P ro p a g a n d a  m ehr g lauben  könn ­
ten, am a llerw en igsten  auf dem  G v 
der Politik . D as »Z w ö 1 f u h r - B 1 a  11« 
ste llt fest, d aß  die jüngsten  V ersuche 
C hurchills aben teuerlicher N atu r seien.

„Verheerende Tat­
sachen"

B e o g-r a  d, O kt. U nter ob iger Ü ber­
schrift b e fa ß t sich die S onn tagsfo lge  des 
halbam tlichen  B la ttes  » V r e m  e« auf 
einer ganzen  Seite m it den U rsachen  und 
A usw irkungen der le tzten  R eg ierungs­
m aßnahm en , die die A usschaltung  des 
Juden tum s und  des jüd ischen  K apitals 
aus  dem  G roßhandel m it L ebensm itteln  
und die V erh inderung  der Spekulation  
m it L andesproduk ten  zum  Ziele haben . 
Aus B erichten  und Z uschriften  des B lattes 
aus den w ich tig sten  W irtschaftezen tren  
des L andes g eh t hervor, d aß  diese en t­
schlossene M aßnahm e der R egierung  
überall im Lande in den w eitesten  K reisen 
der B evölkerung  den lebhaftesten  und 
g ünstig sten  W iderhall gefunden hat,

Ölei h ! 0 ’ O ktober. Die A gentur D o- 
gak . erichtet: A ußenm in iste r M atsuoka
übe m .e*Tler P ressekonferenz E rk lärungen  
2ie,r d’e japan isch -sow je tru ssischen  B e­

la g en  ^  O er M in ister e rk lä rte  u. a.: 
ĵe, 16 japanisch-sowjetrussischen B e­

una UnSen waren eine Zeitlang äußerst 
s "fH ehm  gew esen . Hiefür gab  es  ver- 
'hre Au18 Gründe. Als die Sowjetunion  
üurchr ^  kundgab, die W eltrevolution  
e$ fuhren zu w ollen, konnte Japan ihr 
cj,e-  ß gestatten, sich in die fem östli- 
Scl  Angelegenheiten in Asien einzutni- 
brot-Ü ^ Un ’sf aber der Zeitpunkt ange- 
(je(1 dn — so denke ich — , daß die bei- 
be?j te eine en ge Zusammenarbeit 
Pannnen" Zu diesem  Zweck m üssen Ja- 

die Sowjetunion alle Mißver- 
sfler nisse ausräumen soferne solche exi- 
pr0hjn‘ Es m üssen ferner alle ungelösten  
gen eme in den gegenseitigen  Beziehun- 
atld £eregelt werden. Nichts würde die 
Plänk6n .^ i f f e i l e  mehr freuen als W ort- 
Dies „ en zw ischen M oskau und Tokio, 
nati Warde angesichts der jetzigen inter- I 

°nalen Lage nichts mehr und nichts I

Per r ’ O ktober. (A vala-D N B ). 
verQtt ^  ö l k i s c h e  B e o b a c h t e r «  
S u c h e e ^ c h t  an läß lich  der jüngsten  V er- 
Engp- | urchills, die Illusionen, die die 
Krieg r hinsichtlich des A usganges des 
p j f  noch nähren  könnten , m it se iner 
in Wpf a,nda zu befestigen , einen A ufsatz, 
Versu h m icstgcste llt w ird , d aß  diese 
Angoi A usdruck der O hnm acht und 
Das"? V° r der deutschen  Invasion seien, 
in d e m i ra -0rgan der NSDAP b e fa ß t sich 
Reut Artikel m it e iner B ehaup tung  der 
Luftwi'ff 'erdür> derzufolge die1 britische 
ten bati keine g rö ß eren  V erluste erlit- 
nicht E>as B latt m eint, d aß  es g a r
Z u  Wielen'8 Sei’ d era rtig e  B ehauptungen  
aufzustpi , gen- Es genüge wohl, die F rage 
die en ■ 3US w elchem  G runde sich 
in den^ '158*16 R egierung en tsch lossen  hat, 
Zahl d C!lg,‘schen F lugzeugfabriken  die 
zu b r iCl", ^ ^ e d s s tu n d e n  auf ein M axim um  
die B eh0n’ E>as verw eist ferner auf 
rals d auPtung eines englischen G ene. 
im prü,r u" a - erk lärte , D eu tsch land  w erde 
die en-ri'3 w enn nicht schon im H erbst 
Frühj-fn IS°*le *nse* s 'cher angreifen . Im 
neral _Lr '  50 sag te  der englische Ge­
nen. xv wird E ngland  den K rieg gew in- 
rrieint h 35 d?ese B ehaup tung  betrifft, 
nüge Cr J ’̂ o'-kische B eobachter« , so ge- 
in den ' *Ste" un^ ’ d aß  die E ngländer 

M onaten d ieses K rieges nichts

w eniger bedeuten, a ls daß Japan und 
Sowjetraßland die Kastanien für andere 
Imperien aus dem Feuer zu holen hätten.«

Außenminister M atsuoka kam sodann  
auf den Berliner Dreim ächtevertrag zu 
sprechen. Der M inister verw ies daraufhin, 
d aß im T ext des Paktes ausdrücklich b e­
tont w erde, daß der Vertrag die Sow jet­
union nicht berühre. Der M inister erklärte 
dann in diesem  Zusam m enhänge:

»W ir können aber keinen Zw eifel dar­
über lassen, daß  w ir es nie zulassen  
daß Japan vom  Kommunismus über­
schw em m t w erde.

D iesbezüglich gibt es im Rahmen des 
Dreim ächtepaktes keine Verpflichtungen. 
Der Kommunismus ist und bleibt bedin­
gu ngslos der Feind Japans. Japan hat kei­
ne Absichten, irgendw elche G ebiete zu be 
setz®n. Es wird aber niem als gestatten, 
daß andere die asiatischen Völker aufwie 
geln, w ie d ies b is jetzt von einigen am e­
rikanischen und europäischen Staaten  
praktiziert wurde. Im Gegenteil: Japan 
wünscht d iese Völker vom  im perialisti­
schen Druck zu befreien und versucht mit I

gelern t haben  und daß  sie sich durch die 
m an ig faltig sten  Lügen der P ro p a g an d a  
C hurchills noch im m er täuschen  lassen .

B e r l i n ,  8. Okt. DNB. Der be­
kannte Ideologe der NSDAP und H er­
ausgeber des „Völkischen Beobach­
ters“ Allred Rosenberg veröffentlicht 
einen Artikel un ter dem Titel „Die 
Uebergabe des Britischen Reiches“. 
Rosenberg meint, Churchill sei sich 
offenbar schon im klaren darüber, 
daß Großbritannien keine selbststän­
dige Großmacht und überhaupt kerne 
souveräne Macht m ehr sei. Churchill 
sei bloß bemüht, sich und seine jetzt 
in England herrschenden Genossen 
nach Kanada zu bringen. Im Zusam­
menhang damit ergebe sich die Frage, 
ob das englische Volk von 47 Millionen 
noch genügend Kraft haben werde, ei­
ne solche Entwicklung zu vereiteln 
und rechtzeitig Churchill und seine

Genossen zu entfernen und vor Ge­
richt zu stellen. Das w äre ein Zeichen 
dafür, daß das englische Volk mit al­
len Illusionen abgerechnet habe, mit 
denen es in  den letzten Jahrzehnten 
vom jüdischen Großkapital getäuscht 
worden sei. Die Entfernung Churchills 
und seiner Genossen von der Macht 
werde erst die Vorbedingung bilden, 
daß in Großbritannien eine neue sozia­
le Ordnung geschaffen werde und daß 
England wieder ein Teil Europas wer­
de. Wenn sich England den Gesetzen 
des europäischen Kontinents anpasse, 
werde es in der Welt an vielen Stellen 
auch w eiterhin die weiße Rasse ver­
treten können. Demnach werde das 
englische Volk selbst über sein Schick­
sal entscheiden.

m it Lebensm itteln  und B odenprodukten  
in den w ich tig sten  W irtschaftgeb ie ten  
des Landes, vor allem  in der W o jw od ina  
und in K roatien, fa s t aussch ließ lich  in 
jüd ischen  H änden befinden . D ie Volks­
e rn äh ru n g  g eh ö rt für ein L and  zu den 
a llerw ich tigsten  und  em pfindlichsten W irt 
schaftsgeb ieten , es w a r  dah e r höchste 
Z eit, d a ß  h ier der en tscheidende Einfluß 
von volksfrem den E lem enten ausgeschal­
te t w urde . Es w a r  ein unm öglicher Zu­
stan d , d aß  an  den P ro d u k ten b ö rsen  Leute 
das en tscheidende W o rt zu  sprechen  hat­
ten , die w eder ihrer A bstam m ung  noch  
ihrem  ganzen  W esen  nach  m it dem  Bauer 
und  A rbeiter, die das  L and im S chw eiße 
ihres A ngesich tes ernäh ren  und verte id i­
gen, auch  nur das gerin g ste  gem ein 
haben .

E rs t je tz t, w o dem Juden tum  d as »Recht 
genom m en w urde, g ro ß e  H andels- und 
Industrieun ternehm ungen  der E rnäh rungs 
W irtschaft z ü  leiten, kom m t es an den 
T ag , d a ß  dies. W irtsch a ftszw eig  sich fast 
aussch ließ lich  in jüd ischen  H änden befin­
det. Ein g ro ß e r  Teil der M ühlenindustrie , 
der Ö lfabriken, der Z uckerfab riken  utiti 
zah lreiche F irm en, die sich m it dem  H an­
del m it N ahrungsm itte ln  befassen  und 
dabei s te ts  nur den eigenen P ro fit vor 
A ugen hatten , w erden  nun üb er ihr T un  
und  L assen  R echenschaft abzu legen  h a­
ben. Auf diese W eise  w erden  die schw e­
ren M illionen, die b is ges te rn  durch  un ter­
ird ische K anäle s tröm ten  und  verdoppelt 
in d ie  g ro ß en  P an ze rsch rän k e  der Juden  
zurückflossen , un te r staa tliche  K ontrolle 
gelangen , um endlich in den D ienst des 
V olkes ges te llt zu w erden , au s dessen  
A rbeit und  S chw eiß  sie  en ts tan d en  sind.

In B erichten  aus N ovisad , Subotica, 
Som bor und S arajevo  w ird  ausführlich  
darge leg t, in w elchem  M aß e in diesen 
M ittelpunkten  der p roduk tiv sten  W irt­
schaftsgeb ie te  des L andes die Schlüssel­
ste llungen  a ller w ich tigen  W irtsch a fts ­
zw eige von Juden  b ese tz t sind. V or allem  
a b e r  für die W o jw o d in a  ist die V ero rd ­
nung  der R egierung  ein E re ign is von 
k ap ita le r B edeutung , dessen  Folgen un ­
a b seh b a r sind . H ier h a tten  sich die Juden 
in den le tzten  v ier Jah rzeh n ten  im H andel 
und  in d er Industrie  allm ählich die füh­
renden P ositionen  gesichert. D ies g ilt vor 
allem  für den w ich tigsten  H andelszw eig  
in d ieser K ornkam m er des L andes; für 
den G etre idehandel und für den w ich tig ­
sten  Industriezw eig : die M ühlen industrie . 
Insbesondere  im G etre idehandel ließen 
die Juden  keinen N ichtjuden aufkom m en, 
es sei denn in un te rg eo rd n e te r und von 
ihnen ab h ä n g ig e r S tellung. U nter solchen 
U m ständen  w a r  es na tü rlich , d aß  sie 
auch die P re ise  der übrigen  B odenp ro ­
dukte d ik tierten , denn sie w aren  beim  
V erkauf einfach n icht zu um gehen. Sie 
bestim m ten  die G etre idepreise, die von 
den  B örsen nu r san k tio n ie rt w urden . So 
h a tten  sie sow ohl die g ro ß en  a ls  auch die 
kleinen P roduzen ten  in der H and, ins­
besondere  ab e r  jene, die auf D arlehen 
und V orschüsse angew iesen  w aren .

P ara lle l m it dem  A ufschw ung d er L and­
w irtsch a ft en ts tan d en  zah lre iche Indu­
strien  zu r V erarbe itung  der B odenproduk­
te, w ie Z ucker-, S tärk e-, S p iritu s- und 
H efefabriken, die fa s t aussch ließ lich  in 
jüd ischen  H änden sind. A ber auch  der 
g esam te  A usfuhrhandel m it lan d w irt­
schaftlichen  E rzeugn issen  und N ebenpro ­
dukten  w ie G eflügel, E iern, F ischen usw ., 
dann  in neu e re r Z eit die F le ischverarbe i­
tu n g sin d u strie  und  n ich t zu le tz t die H o­
te lindustrie  und das S ped itionsgew erbe 
befinden sich in der H and  von Juden  oder 
w erden  von jüdischem  K apital kon tro l­
liert. D ie einzigen, denen es" g elungen  ist, 
sich von diesem  au s  B u d ap est finanzier­
ten gew altigen  jüd ischen  W irtsch a fts­
a p p a ra t u n ab h ä n g ig  zu m achen, sind in 
der W o jw o d in a  die D eutschen. Als m itt­
lere B esitzer verm ochten  sie sich s ta rk e  
genossenschaftliche O rgan isa tionen  zu 
schaffen und  sich so vor jeg licher A us- 
b e tu n g  zu schützen .

D aß  die g rö ß ten  G eldansta lten  sich 
ebenfalls in jüd ischen  H änden oder un ter 
jüdischem  E influß befinden , b ra u c h t n icht 
besonders  e rw äh n t zu w erden . N icht so 
allgem ein b ek an n t ist auch die T a tsach e , 
d a ß  auch die M ühlen industrie der W oj­
w odina  und  K roatiens zu einem  sehr er­
heblichen Teil verjude t ist. Jüd ische 
M ühlenbesitzer und T eilh ab e r w erden  
d ah e r von der neuen V erordnung  b eso n ­
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KROATIEN MARSCHIERT AN DER SPITZE DER LOHNBEWEGUNG DER PRI­
VATBEAMTENSCHAFT —  AKTION DER ARBEITERKAMMER FÜR DIE AN­

GLEICHUNG DER GEHÄLTER AUCH IN SLOWENIEN

ders em pfindlich getroffen . Die g rö ß ten  
und le istungsfäh ig sten  M ühlen, a b e r  auch 
zah lreiche D orfm ühlen, in sbesondere  im 
B anat, befinden  sich in jüd ischen  H änden. 
Von den zehn tausenden  jugoslaw ischen  
M ühlen sind  be in ah e  drei F ünfte l im Be­
sitz  von  Juden  und  von der G esam tlei­
s tu n g sfäh ig k eit a ller jugoslaw ischen  M üh 
|en, die m it 25.000 W a g g o n  täg lich  v e r­
an sch lag t w erden  kann , entfallen e tw a 
15.000 W ag g o n  auf M ühlen in jüdischem  
Besitz.

A u s  C e l l e

Kieme Gprachplauderei
C e l j e ,  8 . O ktober.

M it se iner strah lenden , a b e r  se lb st um 
die M ittag ss tu n d en  n ich t m ehr u n e rträg ­
lich heißen Sonne w a r  d er le tzte  S onn tag  
ein w u n derschöner lich tdurchsponnener 
O k to b ertag . D ie A usflugsziele rin g s um 
Celje w aren  d icht b ese tz t. W e r n ich t für 
w eite  W a n d eru n g  w ar, m ach te  sozusagen  
»nur einen U m w eg« zu einer der be lieb ­
testen  G asts tä tten , dam it er w en igs tens 
vor sich se lber m it B ehaup tung  bestehen  
könne, e r  sei auch durch d. sonnengekrön  
te  H erb stlan d sch aft g ew an d ert. U nd dann 
ta t m an sich gütlich  beim  perlenden  T ro p  
fen. D as verg ilbende Laub der B aum kro ­
nen und  die e ig en a rtig  schöne P ra ch t der 
bunten  H erbstb lum en g ab  den fa rb en la ­
chenden Rahm en dazu . D ann g ab  es auch 
noch w elche und  es w aren  n ich t w enige, 
die nur die B änke auf dem M asarykkai 
b esetz ten  und  dabei zufrieden und g lück ­
lich w aren . Ja , u nse r S annkai ist ein klei­
nes P arad ie s! D och w arum  sprechen  alle 
Leute d ieses W o rt w ie ein F rem dw ort 
aus und  sag en  w ie der F ranzose »Kä«? 
W arum ? D as ist doch falsch! M an 
sch re ib t und sp rich t: K— a— i. D as W o rt 
en ts tan d  aus G ehäu. M an verw endete  sei­
nerzeit a ls  U ferschutz abgehauene, zusam  
m engebündelte  A este (h eu te  w ü rd e  m an 
Faschinen dazu sa g e n ) , die in den Boden 
geram m t w urden, und nann te  dies Gehäu. 
D araus en tw ickelte  sich G’häu, G’hai und 
schließlich Kai.

c. 89. Geburtstag. F rau  Am alie G r a ­
d i š n i k ,  O berleh rersw itw e, feierte kü rz­
lich in voller R üstigkeit den 80. G eburts­
tag . Sie schenkte ach t K indern das Leben, 
von denen drei b e re its  g es to rb en  sind. 
Sie ist die M utter des A pothekers M ag. 
P harm . F edor G rad išn ik  und des Lehrers 
S tanko  G rad išn ik  in Celje.

c. Erntedankfest. Am S o n n tag  beg ing  
die evangelische K irchengem einde das 
E rn tedankfest in b eso n d ers  feierlichem  
Rahm en. D er A lta r w a r  m it F rüch ten  des 
Feldes und der B äum e geschm ückt. Auch 
das »tägliche B rot« fehlte nicht. P fa rre r 
Dr. G erhard  M a y  hielt d ie  F estp red ig t, 
in. w elcher der E m te d an k  und die B edeu­
tu n g  des E rn tedankfestes in fesse lnder 
W eise  zum A usdruck  kam . Am N achm it­
ta g  vere in ten  sich im G asthof »Z ur g rü ­
nen W iese«  die h ier lebenden R eichsdeu t­
schen zu einem E rn tedankfest, w elches 
zeigte, w ie erdverbundene Feste , in E rnst 
und F reude b egangen , S tunden des reinen 
G enusses sein können.

Die A rbeitnehm er -  O rgan isa tionen  
w and ten  sich d ieser T a g e  an  die A rbeit­
g eb e r m it dem E rsuchen  um R egelung 
der B ezüge der P riv a tan g este llten . Es 
w urde eine D enkschrift vorgeleg t, in der 
die G ründe für die E rhöhung  der B ezüge 
d a rg e leg t w erden.

D arnach  ist auch am tlicherse its e rrech ­
net w orden , d aß  sich in Jugoslaw ien  die 
L ebenshaltungskosten  se it Jah re sfris t um 
40%  b is  50%  erhöh t haben , w ogegen  die 
G ehälter m ehr o d er w en iger unverändert 
geb lieben  sind oder nu r unbedeu tend  g e ­
regelt w urden. In diesen schw eren  Zeiten 
ist es, w ie in der D enkschrift hervo rgeho ­
ben  w ird , unbed ing t erforderlich , d aß  die 
A rbeitgeber w ie die A rbeitnehm er ein 
E invernehm en erzielen und daß  die G e­
h ä lte r der P riv a tan g este llten  m it der fo rt­
sch re itenden  T eu e ru n g  halbw egs in E in­
k lang  g eb ra ch t w erden , denn n u r au f die­
se W eise  kann  d er A rbeitnehm er seine 
A ufgabe voll und g an z  erfüllen.

Die A rbe itnehm erorgan isationen  Slo­
w eniens sch lagen  dah e r vor, daß  allen 
P riv a tan g este llten  ohne U nterschied ab 
1. O k tober d. J. die b isherigen  G e h ä l ­
t e r  e r h ö h t  w erden , und zw a r bei ei­
nem M o n atsg eh a lt b is  zu 2500 D inar um 
40% , b is zu 3500 D inar um. 30% , bis zu 
4500 D inar u,m 20%  und bei höheren Ge­
hältern  um 10%. Um den P riva tbeam ten  
G elegenheit zu geben , sich vor E in tritt 
des W in te rs  m it den dringendsten  Lebens 
b edarfsa rtike ln , besonders  mit B renn­
stoffen, bevor diese w ieder teu re r w er­

den, zu verso rgen , w erden  die A rbeitge­
b e r  ersuch t, m it 15. d. allen  A ngestellten  
ohne U ntersch ied  eine einm alige Z u l a ­
g e  in der H öhe des einm onatigen  G ehal­
tes zu gew ähren .

D ie Z a g r e b e r  P riv a tan g este llten  er­
zielten durch V erm ittlung  der B a n a tsv er­
w a ltu n g  b ere its  ein E i n v e r n e h m e n .  
N ach den der L jub ljanaer A rbeiterkam m er 
zugekom m enen  M eldungen ist b e re its  ei­
ne A ktion im G ange, um die in Z ag reb  
erzielte G eha ltsrege lung  auf g an z  K roa­
tien  a u s z u d e h n e n .  D er B anns von 
S l o w e n i e n  ha t sich, w ie bere its  b e­
richtet, v o r  einigen T ag e n  an se inen Z a­
g reb e r K ollegen m it der M itteilung  g e ­
w endet, daß  er sich gerne je d er A ktion 
anschliieße, die d a rau f abzie lt, eine e i n - 
h e i t l i c h e  R e g e l u n g  der B ezüge 
der P riv a tb eam ten  zju  erw irken .

Die A r b e i t e r k a m m e r  b e g rü ß t 
alle diese A ktionen und ist überzeug t, daß  
sie von E rfolg  b eg le ite t sein w ird . Es w ird  
darau f verw iesen, daß  die P riv a ta n g e ­
stellten  b ish e r in S low enien sch lech ter 
en tlohn t w urden  als in K roatien, obw ohl 
infolge d e r T eu e ru n g  die L ebensbedin­
gungen  bei uns viel schw ieriger sind . Die 
A rbeiterkam m er rich tet an die A rbe itge­
bero rgan isa tionen  den Appell, den V or­
sch lag  der A rbeitnehm erverbände bis 10.
d. M. zu b ean tw o rten  und sich zu r E in­
beru fung  einer E n q u e t e  be re itzu e rk lä ­
ren, die die F rage der G ehalstrege lung  
endgilt,ig berein igen und einer gedeih li­
chen L ösung zuführen soll.

die K üchenabfälle von einzelnen 
b u n g sb au ern  o d er W inzern  verwef 
ab e r  d a s  is t nu r ein g an z  kleiner 
D er g rö ß te  T eil w ertv o lle r Küchenabt 
w a n d e rt in u n se re r S tad t m eist >n 
K ehrricht und  ist deshalb  für die W* 
schaff verloren . D ie S ta d tv e rw a lt^ ”
könn te  im F alle der E rrich tung  e‘ner, Sfen 
chen S tad tökonom ie einen b e s o n d e  

W a g en  m it g u t versch ließbaren  B 'e £|1 
m ern einrichten . M it diesem  ^ a? e. 
könnte m an dann  w öchentlich  an 
stim m ten T ag e n  die K üchenabfälle ^

G R A J S K I  K I N O

M ittwoch, d e n  S. O k to b e r  um  20'*5 
S V E N  G A L I  zum le tz te n  Ma,!

£12"
Löset die Karten im  V o rv e rk a u f  /

der ganzen  S tad t abholen . Jede Hausfralj 
w ürde sicherlich gerne  ih ren  B eitrag  ; * 
V erso rgung  der no tle idenden  bevöls 
rung b e itragen , da die M ästung  “ 
S chlach ttiere diese notle idenden  Mitbu 
gern  zugu te  käm e. S elbstverständh1- 
m üß te  ein M erk b la tt in je d er Küche feS‘; 
liegen, w as  S chw eine fressen  und w " 
ihnen u nbed ing t sch ad e t. Auch die Ka° 
chen, die heu te zum  geringen  Teil “  ̂
Seifensiederei zugehen, könnten  auf d>e 
se W eise  gesam m elt und auf dem Stafl 
g u t zu K nochenm ehl verm ahlen  werde > 
w as ebenfalls eine vortreffliche Zu* 
zum S chw einefu tter ab g ib t. W ie  gesagt 
die Idee der E rrich tu n g  einer Stadtökofl0̂  
m ie ist so  zw eckm äßig , daß  sie von de 
M aßgeb lichen  un b ed in g t d e r Prüfu11® 
b ed a rf. M it dem erforderlichen  M aß aj| 
O rg a n isa tio n sg e is t ließe sich au f dR5 
W eise  die s täd tisch e  V erso rgung  erheö' 
(ich verbilligen.

m. Den Bund fürs Leben schlossen ge' 
s te rn  in Celje der R egisseur des  Marib®' 
re r T h e a te rs  P e te r  M a  1 e c und d|f 
O pernsängerin  Frl. T ru d e  B a u m g a r  
n e r aus Celje. W ir  g ra tu lie ren !

m. Ehrung für den akademische'0 
Maler Johannes Hepperger. D ie  Gaj1' 
Ie itu n g  S a a rp fa lz  h a t  d a s  Oelbn 
„ K o p f  e in e s  S a r n e r  B a u e r n “ v o n  a° ' 
h a n n e s  H e p p e r g e r  k ä u f l ic h  er' 
w o rb e n  u n d  w ir d  d ie se s  B ild  fü r  <hc 
A u s s c h m ü c k u n g  d e r  n e u e n  Am tsgeba'1' 
d e  d ie n e n .

m. Todesfall. Im Alter von 53 Jahren 
ist gestern  die E isenbahnersga ttin  Ffa 
A nna T o p l a k  ges to rben . F riede ihre 
Asche!

m. D as Fest der silbernen Hochzeit fei­
erte  in M uta das allse its geschä tz te  Ehe* 
p a a r  F ritz und  Em ilie S c h o b e r .  W* 
g ratu lieren !

m. Installierung eines neuen Pfarrer5 
in Selnica. Am vorigen  S onn tag  wurde 
der neue P fa rre r  von Selnica an d er DraU 
Janez č o k i  in feierlicher W eise  instal­
liert. Z ur Feier ha tten  sich u. a . auch 
zirk shaup tm ann  D r. š i š k a ,  O berst K !'
1 e r und V izebürgerm eister ž  e b o t  ein- 
gefunden.

m. D ie H erbstausstellung deutscher 
Maler Slow eniens in d er G am brinus-H al' 
le w ird  b is  17. d. M. v e rlängert. Die Aua' 
Stellung ist nunm ehr täg lich  von 9 Ohr 
b is 17 U hr geöffnet. E in tritt fü r Nichtmit' 
g lieder des S chw äb isch -deu tschen  
tu rb u n d es Din 5.— , für M itg lieder frei-

m. In Slov. Konjice ist d e r P fa rre r i- ^ 
und geistliche R at K arl K um er im Alter 
von 70 Jah ren  ges to rben . D er V erstorben*- 
w ar früher S eelso rger in P rihova und 
le i te te  seit Jah ren  die A genden der Ge'  
m eindesparkasse  in Slov. Konjice. R. i- P"

m. Der Verein der A ltpens’onisten >0 
Maribor te ilt mit, d a ß  die A n m e l d u n g  
zw ecks B ezuges der T euerungszu lage  j e'  
des Ja h r im O ktober der Finanzdirektion 
einzusenden ist. D as F orm ular ist beim 
V ereinsobm ann H errn K eischler in der 
P ipuševa (frü h er V rbanova) ulica 12, *" 
erhältlich . D ie D ekretnum m er ist initzu'  
b ringen .

mcyiung einer 
Ökonomie

DIE STADTGEMEINDE VERPFLEGT IN DER KÜCHE DES STÄDTISCHEN VER­
SORGUNGSHAUSES TÄGLICH RUND 250 PERSONEN —  FÜR DIE ORGANI­

SIERTE ERFASSUNG DER KÜCHEN- UND SCHLACHTHAUS ABFÄLLE

Die sozialen  und sozialw irtschaftlichen  
P roblem e pochen im m er heftiger an die 
T ü re  der S tad tverw altung , die sich alle 
M ühe gibt, das N otw end igste  au f diesem 
G ebiete zu leisten. D aß  die soz ia lpo liti­
schen A nstrengungen  nicht g e rin g  sind, 
bew eist die T a tsach e , d aß  in der Küche 
des städ tischen  V erso rgungshauses (im  
einstigen  K nabenhort) in der S frossm ayer 
jev a  ulica täglich  im D urchschn itt für 250 
P ersonen  das M ittag - und A bendessen

D ie  ersten B e ffa ra b isn -R ü ck w a n  derer in D m M i a n ö
em getroffen

1 XsUSi1,-.

- - • '

■

Im Zuge der großen Um siedlungsaktion in Südosteuropa trafen soeben die ersten  
Deutschen aus Bessarablen in der großrieatoehen H eim at e 'n . D a O rgan isa tion  
der P arte i, insbesondere die HSV., nahm en sich sofort d e r  Rück iedler an , um sic 
in jeder W eise zu betreuen. —  Unser Bild zeigt die Ankunft des ersten Rückwan-

dererzuges in Böhm isch-Leipa.

zubereite t und v erab fo lg t w ird . Den 
g rö ß ten  Teil der K o stg än g er ste llt se lb st­
verständlich  das S täd tische V erso rg u n g s­
haus. F ür diese V erpflegung sind  nicht 
geringe M engen an Fleisch, F ett, K artof­
feln, Mehl, G em üse usw . erforderlich . Die 
Lebensm ittel hiezu m üssen a b e r  zum T a ­
gesp re ise  au f dem M ark t an g ek au ft w er­
den, w odurch  sich die V ersogung  der U n­
bem itte lten  erheblich verteuert.

Es e rh eb t sich also  die F rage des An­
kaufes od er der P ach tu n g  eines gee igne­
ten G utsbesitzes, auf dem die S ta d tg e ­
m einde K artoffeln, K raut, G em üse usw . 
se lb st bauen  könnte, w obei g le ichzeitig  
eine en tsp rechend  g ro ß e  A nzahl von 
Schw einen für die S ch lach tung  g em äste t 
w erden  könnte. F ür die M ästung  der 
Schw eine, die der V ersogung  der An­
spruchsberech tig ten  dienen w ürden , lie­
ßen sich die A bfälle d es  S chlachthofes 
verw enden , vo r allem  das viele B lut, das 
heute m eistenteils in den K anälen gerinn t 
und in die D rau  geschw em m t w ird . Eine 
solche S tad t-Ö konom ie w äre  a b e r  auch 
für die Inw ohner des s täd tisch en  V ersor­
gu n g sh au ses ein gee igne tes B e tä tig u n g s­
feld. Viele von diesen Leuten, die von der 
E in tön igkeit des T ag e sab lau fes  b ed rück t 
w erde, w ären  froh, in der freien N atu r 
m ithelfen zu können. F ür die M änner und 
Frauen des V erso rgungshauses g äb e  es 
da a lle rhand  leichte A rbeit im G em üse­
bau, in der W a rtu n g  und  B e treuung  der 
Schw eine usw . S elbstverständ lich  m üßte 
die Ö konom ie von einem versie rten  G uts­
verw alte r und G em üsegärtner fach m än ­
nisch gele ite t w erden .

In diesem  Z usam m enhänge ließe sich 
auch die F rage der K ücheriabfallverw er- 
tu n g  vom G esich tspunk te der S taa tö k o - f 
nomte vortrefflich lösen. Heute werden I

m. Die Eröffnung der neuen
Saison ist für kom m enden Sonntag, 
12. d. angese tz t. W ie bereits beric 
gelangt Rostands großartige hero
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2ur a m tt >>̂ ' y r a n 0 d e  B e r g e r a c «  
noch ‘‘a ia n &> die b isher in M aribor 
. nicht in Szene ;.=t r,an»
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die b isher in M aribor 
eißena’r * r L- Szene se g an g e n  i.st. Ganz 
Architoi F  15 d’e Szenerie, ein W erk  des 
Überhn,3 n ^,-Ing- M - H 1 a  d, w ie auch 
ses s t"  v gesam te A u ssta ttu n g  die- 
letzten11̂ 65’ dessen U raufführung in den 
Erejo • Uezemt)ertagen  1897 in P aris  ein 

für die- B ühnen litera tu r in der 
sw am ten W elt bedeutete.

f ü r  b u lg a r is c h e  S la a ls -  
G eS  ° r MC' D ie  k ö n ig l. b u lg a r is c h e  
bulop C-1 s^ k a f t te ilt  a l le n  in te r e s s ie r te n  
sotf., u .SCllen  S ta a ts a n g e h ö r ig e n  in  J u -  
die vp1,0.11’. cde m il i tä rp f l ic h tig  s in d  o d e r  
die M’i . a r l ax e  e n t r ic h te n ,  m it, d a ß  
Uium a r k o m m iss io n  in  d e n  A m ls- 
von 0°?- ^ e r  G e s a n d ts c h a f t  am  13. d. 

n J b ls 12 U h r  a m tie re n  w ird .

Sie O k to b e r  n a h t  h e r a n  u n d
die a W r n  §ew iß  n o c h  k e in  L o s  f ü r  
zjei ‘ 1 sem  T a g e  b e g in n e n d e  Id a u p t-  
rie i p.® d e r  S ta a tl ic h e n  K la s se n lo tte -  
i P u in 'v ^ 11 *n  d ie  G lü c k s b u rg  d es  
filüH-i - ’ Wo S ie v ie l le ic h t  d o c h  d ie  
den!^ r in 8c n d e  N u m m e r  f in d e n  w e r-

Cemö O/b ä l te s te  F r a u  v o n  S lov . K o n ji-
h o h » S a ^ e n ' b l  S lov. K o n jic e  is t  im  
off;,-11, k e r  v o n  91 J a h r e n  d ie  0  b e r ­
g e n  ?Wilwe T ra u  A g n es S a r t o r y  
O b e / 11' T ie  V e rb lic h e n e , M u tte r  d es  
krantVerW aUcrs d e s  G ra z e r  L a n d e s -  
ältest»Cü la u s e s > A d o lf S a r to ry ,  w a r  d ie  

. r a u  v o n  S lov. K o n jic e . F r ie d e

D ie neue S o r a s ?  des 
S M d tW e n  A u  obusÄerkehkS
BEREITS VERGANGENEN SONNTAG BEZO G EN  —  DIE NEUEN GROSSEN UN­

TERKUNFTSRÄUM E FÜR V IELE JAHRE GENÜGEND

W ie schon kurz berich tet, ha t der s tä d ­
tische  A utobusverkehr vergangenen  
S onn tag  die neue G arage an der Ecke 
T rž a šk a — L inhartova ulica bezogen. V ier 
zehn Jah re  w aren  die W ag en  in der alten  
G arag e  am Hofe des G asw erkes u n te rg e­
b rach t. Die Räum e w aren  nur p rov iso ­
risch. D a das A uslangen nicht m ehr ge-

ilin
er A sche.

lirÜl ! a r i!m  w u rd e  a u f  d e r  A u to b u s-
n*e M a rib o r— Slov. B is tr ic a  d ie  A b- 

d
sd-ica  u m  zw ei S tu n d e n  z u rü c k v e r -

Bi;
T ]lU des 

tric
J ?

beim

W O D E m ä E  T I S C m i H R E N
Reiche Auswaru — oillige Preise
M . JSlSEBiSEV S IN , G osposka  15

fanden w erden  konnte, m ußte die S ta d t­
gem einde an die E rrich tung  einer neuen, 
auf der Höhe der Zeit stehenden  G arage 
denken. Die G elegenheit hiezu b o t sich, 
als im V orjah r die T ex tilfab rik  Z e l e n -  
k a  & K o. in der T  r ž a  š k a  cesta  au fge­
lassen  w urde. Die G em einde erw arb  einen 
en tsp rechenden  K om plex m it einigen G e­
bäuden . Im Laufe der vergangenen  M o­
nate w urden  die B auten  m odernster K on­
stru k tio n  aufgeführt und je tz t sam t N e­
benan lagen  fertiggestellt.

D er H aup tbau  ist der riesige G a r a g e  
s a a l  m it einer L änge von 70 und einer 
B reite von 32 M eter. W ie g ro ß  dieser 
S aal ist, e rsieh t m an d araus, d aß  er eine

Fläche von 2240 nF  bedeckt. F ür eine 
Reihe von Jah ren  w ird  diese G arage , die 
ohne S tü tzpfeiler ist, um den W ag en  voll­
kom m ene B ew egungsfre iheit zu erm ögli­
chen, ihren Zw eck erfüllen können. W ie 
uns versichert w ird, können 60 g ro ß e  Au­
tobusse  bequem  darin  P la tz  finden. F ür 
genügende B eleuchtung  so rgen  Seiten- 
und O berlichter.

P rak tisch  und geräum ig  sind auch die 
für eine G arag e  unerläß lichen  N e b e n ­
r ä u m e ,  so die m echanische W erk stä tte , 
die E lek tro - und M asch inen -W erkstä tte , 
die Schm iede, ' die S chw eißan lage, das 
R eifenm agazin, der , A kkum ulatorraum  
das M agazin  für R ein igungsm aterial, die 
L agerräum e für A lteisen, T reibstoffe, 
Schm ieröl, E rdgas, W erkzeuge usw . Auf 
W aschgelegenhe it für das P erso n al w u r­
de besondere  A ufm erksam keit gelegt. 
Die Z en tra lheizan lage liegt 7 M eter un te r 
dem S traßenn iveau . Schön sind die R äu­
me für die Leitung, die je tz t fünf Z im m er 
besitz t. V or der G arag e  w ird  eine g roße 
T ankste lle  für T re ib sto ff errich tet.

M aribor kann sich rühm en, eine G ara ­
ge zu besitzen , die sich auch vor dem 
A uslande sehen lassen  kann.

zw e ite n  W a g e n s  a b  S lov.

In fo lg e  d e s  M a s s e n a n d ra n g e s  
lieh Crsd?n W a g e n  e r s c h e in t  n a m e n t-
gutig anJ S o n n ta g  d ie  r a s c h e  A b fe rt i-
hotw  ein.es z w e ite n  W a g e n s  d r in g e n d  
0 * %  E s  is t  u n s  n ic h t  b e k a n n t,  
Weioif1 d e r  se in e rz e itig e  F a h r p la n ,  la u t  
von t- 111 (de b e id e n  W a g e n  in n e r h a lb  
gijj„e M in u ten  v o n  S lov. B is tr ic a  a b -  
dje T  a b g e ä n d e r t  w u rd e ,  w o  d u r c h  
Stils S‘]ÛC A n k u n f t  d e s  z w e ite n  W a ­
id tje Cr Z w ec k  d e r  S o n n ta g s b e s u c h e  
Rs -Starit. k a u m  m e h r  e r r e ic h t  w ird . 
st€l av_c d a s h a lb  n o tw e n d ig , w en ig - 

,r  S o n n ta g  d ie  a l te  F a h r o r d -  
der Xvlp d e r e in z u f ü h re n ,  d a  d a d u r c h  
stet ZWede A u to b u s  d e n  e r s te n  e n t la -  
setztÛ d . d ie se r  n ic h t ,  w ie  je tz t , u n b e ­
ste w  n  w ü rd e ,  w ä h r e n d  d e r  e r -  
bliki agen d e n  A n d ra n g  d e s  R e ise p u -  

v lm s n ic h t  zu  b e w ä ltig e n  v e rm a g .

»lad beurige Adriatag w ird  von der 
gan ransba s traža«  am  31. O k tober im 

en S taate ab g e h a lten  w erden .

d M ^  Tfam findet am S onntag , den 13. 
w ird' eine T h ea terau ffü h ru n g  s ta tt, u. zw. 
das s ”71 dortigen Sokolheim  um 16 U hr 
ci mh0lio ' -D ile ttan ten thea ter au s S tuden- 
Vori 1 c*em Lustspiel »V erlegenheit über 

legenheit« g astie ren .

Wocii ^ venSali g ib t am  m org igen  M itt­
letzt ’ 0- d. im B urg -T onk ino  seinen
son Cp TxPerim en ta labend  in d ieser S ai- 

:im L rivatin te ressen ten  s te h t S vengaü 
0 e* »Zam orc« zur V erfügung.

tität ^ . er d er S elb stm örder?  Die Iden-
die D rS iungen M annes, der vom S teg  in 
eicht raU. gesPrunSen w ar, konn te  noch 
auf flm E rfahrung  g eb ra ch t w erden . D as 
wurd 6r Brücke zu rückgelassene F ah rrad  
Knp 6 se 'nerzeit vom B esitzerssohn  Josef

8emetdetUS Z g‘ Voličina ( Slov- §o r-) an -
*  T \ *

jn j , !e E ir> jruchsdiebstähle m ehren sich
cheriJri!r Zeit von T a g  zu T ag . V erb re - 
0r n veran lag te P ersonen  plündern  in
Ges i,1' ' erten B anden W ohnungen  und 
p a C ab släden aus und rauben  bei den
n,- er.n, N ahrungsm ittel und Kleidung.

•e '»Vza:--
sehr Jemna zavarovaln ica«  nim m t zu
chert gUnsd8 en B edingungen auch V ersi- 
Rauh'H^^11 gegen E inbruchsd iebstäh le  und 
Hti, entgegen. W enden  Sie sich an den 
ška v rtre ter für M aribor F. Žebot, Lo- 
MschVkf 10 oder rufen Sie ihn teleipho- 
y er . 'N r. 2334) an, w orau f er Sie zw ecks 

lc erung in der W ohn u n g  aufsuchen 

23j^‘, Unfallschronik. In Rošpoh fiel der 
nik llge .B esitzerssohn F erd inand  K lojč- 
Srh von einem Baum  und tru g  hiebei eine 
jn ~ ere V erletzung am Hal.se davon. —  
tin e>n? ba'm die 21 jährige P riv a tb eam - 
sägp1 r bnken H and in eine Z irku lar- 

ünd zog sich eine schw ere  R iß-

D a s  ^IBcfler I m  S e p te m b e r
W ÄRM ER ALS IM VORJAHR, ABER BEDEUTEND NASSER

D er abgelau fene erste  H erbstm onat 
S ep tem ber w ar im allgem einen e tw as 
w ärm er als der vo rjäh rige . Die Q ueck­
silbersäu le  zeig te ein T e m p e r a t u r -  
m a x i m u  m von 29.2 G rad am 8 . Sep­
tem ber, am  13. S ep tem ber ab e r  sank  sie 
m orgens auf 3.8 G rad  herab . D er T em pe­
ra tu ru n te rsch ied  belief sich som it auf 
25.4 G rad. Die durchschnittliche T em pe­
ra tu r b e tru g  14.8 G rad. H eiße T ag e  mit 
m indestens 25 G rad  g ab  es 5. —  Im V or­
ja h r  w ar der S ep tem ber e tw as küh ler mit 
geringeren  H öchst- und M inim altem pe­
ra tu ren ; an zw ei T ag en  w ar d as  Q ueck­
silber so g a r u n te r Null gesunken .

D er v ergangene  M onat w a r  s e h r  
n a ß .  An 11 R egentagen  belief sich die 
N iedersch lagsm enge auf 184.2 M illim eter. 
P ro  R egen tag  entfielen 16.7 und  pro  M o­
n a ts ta g  6.1 M illim eter N iedersch lag . D er 
n iedersch lagsreichste  T a g  w a r  der letzte 
Septem bensonntag  m it 55.8 M illim eter. 
An diesem  T a g e  g o ß  e s  unun terb rochen  
durch m ehr a ls  24 S tunden  und w a r  die­
ser T a g  heuer auch d er n iedersch lags­
reichste . —  Im V orjah r w a r  der S ep tem ­
b e r  b edeu tend  tro ck en er und erreich te 
die N iedersch lagsm enge kaum  ein D rittel 
der heurigen .

quetschw unde zu. D ie 30 jährige  T ex til­
arbe iterin  C hristine P lečko w urde von 
einem  absp ringenden  Schifflein an  der 
S tirne getroffen , w obei sie eine gefäh rli­
che V erle tzung  abbekam .

m. Die W inter-Fahrordnung des Städti. 
sehen Autobusverkehrs ist am  vorigen  
S o n n tag  auf allen Linien in K raft g e tre ­
ten . V or allem  w ird  au f den U m stand  ver 
w iesen, d a ß  auf d er H auptlin ie  1 (B ah n ­
hof— K önig -P e ter-K aserne) die W ag en  in 
derselben W eise  verkehren  w ie im Som ­
mer, also  ohne E inschränkungen . W ich­
tig  ist der U m stand, d aß  beim  B esteigen 
der W agen  am  H aup tp la tz  die F a h rk a r­
ten am S chalter der V erkehrskanzle i zu 
lösen sind, um die C hauffeure zu en tla ­
sten  und dadu rch  V erspätungen  zu v er­
m eiden. W ird  die F ah rk a rte  tro tzdem  in 
W agen , die keinen S chaffner aufw eisen, 
gelöst, so w ird  ein Z usch lag  von 50 P a ra  
eingehoben . H offentlich w ird  diese M a ß ­
nahm e genügen, um die F ah rg äs te  zum 
K artenlösen am  H aup tp la tz  am S chalter 
zu verha lten .

m. W etterbericht vom 8 . O ktober, 9 
U hr: T em p era tu r  12 G rad, L uftfeuchtig ­
keit 93% , B aro m ete rs tan d  740 mm, w in d ­
still. G estrige  M ax im altem pera tu r 20.6, 
heutige M in im altem peratu r 11.8 G rad, 
N iedersch lag  2 mm.

D as S e p t e m b e r w e t t e r  w ar u n ­
bes tänd ig . D,er höchste L u f t d r u c k  
s te llte  sich auf 746.7 und der tiefste auf 
723.6 M illim eter. D urchschnittlich  w ies 
das B arom eter eine Höhe von 738.1 M illi­
m eter auf.

Die höchste rela tive F e u c h t i g k e i t  
der  L u f t  belief sich au f 95%  und die 
n iedrigste  au f 40% , durchschnittlich  so ­
m it auf 80% .

D as erste  M onatsd ritte l w a r  im S ep­
tem ber vorw iegend  sonn ig  und w arm , 
das zw eite D ritte l kühl und das letzte 
D ritte l am nässesten .

W a s  die B e w ö l k u n g  betrifft, belief 
sich diese durchschnittlich  auf 5.1 Z ehn­
tel des m it W olken  bedeck ten  Himmels. 
K lare T a g e  g a b  es 5 und  s ta rk  bew ölk te 
7. In der zw eiten  M onatshälfte  w ar an 
drei M orgen d ich ter N e b e l  zu verzeich­
nen.

H insichtlich der W  i n d i g  k e i t w äre  
zu bem erken , d aß  der abgelau fene M onat 
ziem lich w indstill w a r. G anz w indstille 
T a g e  gab  es eigentlich nur 2, im übrigen  
ab e r herrsch ten  schw ache und m äß ige  
W inde, haup tsäch lich  aus Süd und S üd­
w est, vor.

Aus Pttsi
p. D er  V erb an d  d er  d eu tsc h e n  H o c h ­

sc h ü le r  in  P tu j wählte folgende neue 
Leitung: Obmann ehem. Otm ar 8 a -  
r i a ,  Obm annstellvertreter abs. Gun­
tram  Hutter, Schriftw art pharm . Toni 
Krainz, Stellvertreter pharm . Rudi Mo­
litor, Kassier Ing. H erbert Steudte, 
Stellvertreter med. Karl Kasper.

p. In  Š iben ik  hat sich die 17-jährige 
S. P a v k o  aus Ptuj mit Lysol vergif­
tet. Das Mädchen ist im K rankenhaus 
an den Folgen der inneren Verlet­
zungen gestorben.

p. Spie! d er N atu r. Im Garten des 
Stadtverwalters B e r l i č  lenkt ein blü­
hender Birnbaum die allseitige Auf­
m erksamkeit auf sich. Gewiß eine Sel­
tenheit fü r diese Jahreszeit.

p. Im Stadttonkino w ird  M ittw och  und 
D o n n ers ta g  die L iebesgeschich te »Flirt« 
m it K atharina  H ephurn vorgeführt.

m. Im Tonkino Royal w ird  ab D ienstag  
b is einschließlich D o n n erstag  der engli­
sche G roßfilm  »Der L eu tnan t der indi­
schen B rigade« m it O livia de H avilland 
und E rro l Flynn gezeigt.

p. K a rto ffe ld ieb stä h le  und  k ein  E n ­
de. In letzter Zeit treiben sich in der 
Umgebung noch unbekannte Kartof-

i i E m e s e r l i i a i
AM MITTWOCH

(in  unserer D onnerstagnum m er) b e ­
ginnen w ir m it dem A bdruck eines 
neuen Rom afts

Iris vor der Ehe
von GERT ROTHBERG

Ion-Kim
Burg-Tonkino. Nur bis M ittw och ( le tz ­

te V orstellung  um 18.45 U hr) der tsche­
chische Spionage-G roßfilm  »Torpedo 48« 
E ine d ram atische H andlung, die sich 
k n s -o  vor dem A usbruch des g eg e n w är­
tigen K rieges ta tsäch lich  zugetragen  hat. 
Um 20.45 U hr le tz ter E xperim entalabend  
Svengali. —  Ab D o n n erstag  der g roße 
Liebesfilm  »Zw ischen Strom und Steppe« 
m it A ttila H örbiger.

E sp la n a d e-T o n k in o . Bis einschließ­
lich Mittwoch die geistreiche, pikante 
Schlagerkomödie „M eine T o c h ter  tut 
d as n ic h t“ mit Geraldine Katt, Rolf 
W anka und R. A. Roberts. — Am 
Donnerstag der größte französische 
Spitzenfilm „ D u e ll“ nach der Novelle 
von A. S. Puškin. E in Film hoher 
Qualität, ein hervorragendes W erk von  
unvergeßlicher Schönheit. In  Vorberei­
tung: der lustige musikalische Super­
schlager und Großfilm „ W ien er  Ge­
sc h ic h te n “ (Cafe Fenstergucker) mit 
Hans Moser und Paul Hörbiger.

U n io n -T o n k in o . Bis einschließlich 
11. d. „ E in e  B ar  im  S ü d en “ mit Char­
les Vanel, Dolly Davis und Tanja Fe- 
dor in den Hauptrollen. Die H and­
lung dieses Großfilms spielt in einier 
französischen Kolonie Afrikas, also in 
einer glühendheißen Atmosphäre. — 
Heiß ist das Land, die Liebe, die E i­
fersucht und die Leidenschaft. Atem­
raubende, spannende Szenen, w under­
bare Aufnahmen und eine sensai ions­
reiche Handlung machen den Film 
zum Ereignis des T ages.

A potH ekennachM enst
Bis zum  11. O k tober versehen die Sv. 

A reh-A potheke (M r. V idm ar) am H au p t­
p la tz  20, T el. 20— 05 und die St. M ag- 
dalenen-A potheke (M r. S avost) am K ra­
lja  P e tra  trg  3, T el. 22— 70, den N ach t­
dienst.

Das W etter
W ettervorhersage für M ittwoch:

Bew ölk und kühl. B esserung  des g eg en ­
w ärtig e n  W e tte rc h a ra k te rs  zu erwarten«

B m H e - P t B e e a m m

M ittwoch, 9. Oktober.
Ljubljana, 7 U hr N achr., Frühkonzert-. 

12 PI. 18 Jugen d stu n d e . 18.40 Vortrag« 
19 N achr., N atio n alv o rtrag . 20 O per. —  
Beograd, 12 G edenk-K onzetf für w eiland  
K önig  A lexander, 20 O per. —  Sofia  12:40 
S infoniekonzert. 18.30 T anzm usik . 19.50 
O per. —  Prag, 13.40 K onzert. 17.30 Ju n ­
ge tschechische K om ponisten . 18.35 Kon­
zert. 19.25 U nterha ltungsm usik . —  Buda­
pest, 12.10 K onzert. 17.35 Vokalkonzert-. 
18.20 Z igeunerm usik . 19.30 O per. —  B e­
romünster, 18.30 K onzert. 19.45 V olks­
lieder und  -tän ze . —  Sottens, 13.20 Aus 
S chuberts  W erken . 20.30 Sinfoniekonzert-. 
Toulouse, 13.25 E rns te  M usik. 14.45 Aus 
O pern . 17.40 S infoniekonzert. 18 H arm oj 
n ika. 19.30 Leichte M usik. —  Athen, 19.15 
Leichte M usik. 19.40 Jazz . 22 K irchenm u­
sik. —  Andorra, 13— 16 T anzm usik . 20.15 
S panische M usik. 21.15 H aw ai-G itarre . 2 i  
Z igeunerm usik . —  Deutscher Rundfunk- 
(D eu tsche Z e it), 6 M orgengym nastik : 
F rü hkonzert. 8 F rauenfunk . M orgenm u­
sik. 10 K am m erm usik. 11 K onzert. 12 
M ittagskonzert. 16 O pernkonzert. 19.36 
B lasm usik. 20.15 Schöne M elodien.

feldiebe um her. Gestern w urde deni 
Besitzer Marko K o r o š e c  in Breg ei­
ne Partie von 100 kg gestotrien.



»M ariborer Z eitung« -Num m er 229 M ittw;och, den 9. O ktober 1840

Deutsche Kunst der Gegenwart
in Slowenien

3ur A u sste llu n g  deutscher b ildender Kunst in M a r ib o r
Von H elfried P a t z  —  Celje. (S ch lu ß ).

Viele M enschen bezeichnen  es als 
Eselei, an kalten  W in te rtag en  in den 
W ald , ins M oor oder in das e rlen b estan - 
dene A ugebiet zu stap fen , und ziehen eine 
Z ig a rre  im L ehnstuhl beim  w arm en Ofen 
vor. A rm e M enschen 1 Sie verm ögen  nicht 
B erge, W ä ld e r und T ie rw elt zu schauen  
und zu schätzen  m it dem  Auge und  der 
Seele, sie lesen nu r davon  in einem  Buche 
oder sehen es auf den B ildern des T ie r-  
und  Ja g d m ale rs  H ans F reiherrn  von G a- 
g  e r n au s  der U m gebung von Brežice, 
jenem  w undervo ll anziehenden  ste irisch - 
k ra in isch -k roa tischen  G renzgebiet, w o 
S chloß M okritz  s teh t, der nun verlorene 
F am iliensitz. H ans von G agern  ist ein 
B ruder des D ich ters F riedrich  von G a­
gern , der s ieg h aft in der ersten  Reihe der 
deu tschen  E rzäh ler s teh t. H ans von G a- 
gerns »G em sbock« (P a s te ll Nr. 4) ist ein 
w ah res  W u n d er liebevoller E infühlung 
und e rsch ü tte rn d e r N atu rtreu e . Auch in 
den beiden  Ö lbildern »W ildenten«  (2 ) 
und »W in terabend«  ( 8 ) sch ließ t G agern  
die lebende, g ö ttliche Seele- in der N atu r 
unsere r H eim at au f: d as  freie T ie rieben  
in se iner V ielgesta ltigkeit. L icht und 
S chatten  spielen in b ezaubernden  G egen­
sä tzen . Ein Z ug  W ilden ten  k lingelt über 
uns h inw eg. » A n g -an g -an g  ru ft’s  allen t­
halben  . . .

Zu den g rö ß ten  H offnungen un te r den 
Jüngeren  g eh ö rt M ax  v. F o r m a c h e r ,  
ein Sohn d er D ra u s ta d t M arib o r: seine 
E ntw ick lung  b eg le ite t m an m it g esp an n ­
te r  A ufm erksam keit. D ie M alerei als 
S elbstzw eck  lieg t ihm  nicht. A ndere Auf­
gab en  locken ihn m ehr. D ie W elt des 
T h ea te rs , des Film s, diese W e lt zw ischen 
T raum  und W irk lichkeit, en tzündet seine 
m alerische P h an ta sie . D ieser junge , au f­
streb en d e  K ünstler, der heute als B ühnen­
b ildner und K ostüm zeichner in Berlin 
schafft und w irkt, schöpft alle M öglich­
keiten seines G ebietes unerschrocken  aus 
und s ieh t sein S treben  durch  das Gelin­
gen belohnt. D abei b le ib t er d u rchaus sei­
ner E ig en art und seinem  Stil treu , v e rrä t 
einen gesunden  F arb en sin n , technische 
G ew andtheit und eine lebendige P h a n ta ­
sie, die nam entlich ' in der »V enus A na- 
dyom ene« (F arbze ichnung  N r. 33) gefä l­
lige B lüten tre ib t. R affiniert im Sinne 
m ännlicher Kunstübung," ab e r liebensw ert 
durch die beinahe sp ielerische, u nbe­
schw erte  und kindliche F reude an den 
E rscheinungen  der W elt, ze ig t diese g e ­
tön te  Z eichnung in ih rer lockeren Im pro­
v isation  soviel Scharm , w ie m an es in der 
G raph ik  selten findet. E rstaun lich  diese 
deko ra tiv  w irkende L eichtigkeit und  U n­
b eschw erthe it, diese, freskohafte  V erein­
fachung. In se iner »Indischen T änzerin«  
(31) tr itt  zu der verge istig ten  F arb igkeit 
auch noch die sichere, s ta rk e , künstle ri­
sche E m pfindung eines bew eg ten  K ör­
pers, der durch das G egenständ liche 
zw ar aufgelöst, ab e r in der D arste llung  
n icht na tu ra lis tisch  b leib t, sondern  durch 
den freien R hythm us von Linie und F arbe 
bestim m t w ird. Auch seine »K ostüm ­
puppe«  (32) ist in vere in fach ter F o rm en . 
und F a rb en sp rach e  sicher h ingew orfen.

W ie frisch eine geschm ackvolle  Kön­
nerin m it falben H alb tönen  und dunkel 
däm m ernden  F arben  zu w irken  verm ag, 
das bew eisen  die hübschen  Ö lbilder vön 
F redi K o s i č  (L ju b lja n a). Sie ze ig t zwei 
du rchdach te , e rn ste  »Sjzilianische L and­
schaften« (49, 55) und einen sonn ig  hei- ' 
len »M eeresstrand«  (5 3 ), B ilder, die als 
R eiseeindrücke jenen, die diese G egend 
kennen oder F reunde Siziliens sind, g e ­
w iß e tw as zu sagen  haben , um som ehr, 
als diese L andschaften  als S tim m ungs­
bilder g ew erte t w erden  dürfen. Die 
K ünstlerin w eiß  eine e igenartige  F a rb en ­
w irkung  zu erzielen. D as G rüng rau  der 
V egetation geh t ins S ilbrige über.

Bei E rika R e i s e r  (M aribo r) ist das 
S treben bedeu tungsvo ller als das E rre ich ­
te. Ihre A quarelle, die sub tiles F arbem p- 
finden verra ten , stehen zum Teil noch an 
der Schw elle zur eigentlichen Kunst, sie 
sind m ehr N atu rg ew äch s als K unstw erk. 
D a is t kein b ew u ß te s  K unstchaffen; nur

ein S ichh in tasten  zur ew igen N atu r. E rika 
R eiser liebt die V ielgestaltigkeit w eiter 
A usblicke, die sie zuw eilen m it unbefan­
gener F rische m eistert. E igentüm lich 
b rechen  in den B ildern aus ihrer süd- 
ste irischen  H eim at Raum gefühl und F a rb ­
lösung  der sch lesw ig -ho lste in ’schen Land 
schaff durch, in w elcher sie se it Jah ren  
lebt.

D as S lilieben v erlan g t eine eigene m a­
lerische A uffassung  der s ich tbaren  W elt. 
Form  und F arb e  m achen den Sinn des 
G anzen aus —  K am m erm usik  gew isser­
m aßen . Leopold XV a 11 n e r s  fa rb en ­
strah lende , leuchtende »Sonnenblum en« 
(5 4 ), au fg eb au t au f den s ta rken  A kkor­
den von H ellgelb, D unkelblau  und Grün, 
sind  ein g esu n d es Kind einer echten M al­
freudigkeit. Sein, zw eites Ö lgem älde »Dorf 
bei P tu j« , der V a te rs tad t des K ünstlers, 
e rre ich t bei w eitem  n icht denselben  hohen 
G rad  der V ergeistigung  der m alerischen 
A usdrucksm ittel.

D ie P lastik , die un te r allen K ünsten 
d er S chöpfung  am  nächsten  kom m t, ist 
durch E ise O e l t j e n - K a s i m i r  ver­
tre ten , der G attin  Jan  O eltjens. W ohl am 
schönsten  ist ihre »F rauenbüste«  (T e r ra ­

k o tta ) , ein in H altung  und G ebärde und 
in der S prache der Form en beglückend  
harm onisches Bildnis. In u n ü b erh ö rb arer, 
e indring licher W eise kündet es von D in­
gen, die nur eine F rau  uns zu sagen  w eiß . 
F ü rw ahr, ein schöner B ew eis für die 
schöpferischen  M öglichkeiten der F rau! 
D er »M ädchenkopf« (T e rra k o tta )  w endet 
sich m it le ich ter W endung  vom  B eschau ­
er ab , der Blick geh t gesam m elt nach in 
nen. Auf die S prache der H ände soll b e ­
sonders verw iesen  w erden . Die H ände 
n im m t O eltzen-K asim ir (w ie  auch  H ep- 
p e rg e r!)  üb erh au p t seh r w ichtig . Beide 
w issen, w ieviel sie vom C h arak te r des 
M enschen v erra ten  können , und w enden 
ihnen alle S org falt zu. Sehr lebendig  in 
A usdruck und B ew egung  erscheinen die 
k leinen K eram iken »W idder«  und  »Reh« 

Im gan zen : en Erfolg, auf den die V er 
an s ta lte r  m it Recht stolz sein können. 
Jedenfalls w ird  niem anden ein B esuch der 
schönen A usstellung gereuen ; je d er w ird  
e tw as P assen d es  finden. Zum  Schlüsse 
w eise ich d arau f hin, daß  die A usstellung 
b is zum  15. O k tober zum  hoffentlich 
zah lreichen  B esuch offen steh t.

S iele l
Die Äugend Im Seicbtatb etiflaaer
IMPONIERENDER VERLAUF DER 7. MITTELSCHÜLERMEISTERSCHAFTEN

W ie bere its  berich te t, w urden  am  Sonn 
ta g  die heuer b e re its  zum  siebenten  Mal 
au sg e trag en en  L eich ta th le tikw ettkäm pfe 
der M aribo re r M ittelschüler zu r E n tschei­
dung  geb rach t. Auch in diesem  Ja h re  stan  
den die K äm pfe im Zeichen einer M assen  
bete iligung  der s tud ierenden  Jugend . Die 
O rgan isa tion  führte  heuer die. Jugendgrup  
pe der » Jad ran sk a  s traža«  am  K lassischen 
G ym nasium  durch, w äh ren d  D irek to r M. 
M a s t n a k  den E hrenschu tz  übernom ­
men ha tte . F ür den H au p ts ieg er stifte te  
der B egründer der K äm pfe und b ekann te  
S p o rto rg an isa to r  D anilo  V a  h t  a  r  ei­
nen schönen S ilberpokal,, überd ies sp en ­
dete de? D irek to r der »S p o d n ješta je rsk a  
ljudska poso jiln ica«  P rof. R i c h t e r  ei­
ne w ertvo lle A rm banduhr. In der Jury  
w irk ten  einige b ek a n n te  S po rtsm änner 
mit, d a ru n te r  P rof. C e s t n i k ,  F i s c h e r  
L o n č a r i č ,  S m e r d e l ,  S a p e c ,  Ing. 
U r a n ,  P o d p e č a n  und  K a v č i č . ' Un ­
te r  den Z uschauern  befanden  sich zah lre i­
che P ro fesso ren  m it D irek to r D r. H e r i c  
an der Spitze. K äm pfern und Z uschauern  
en tbo ten  P rof. S i l a  und  F ach lehrer 
P i r c  herzliche W illkom m grüße. Die Rei 
hung  in der M an n sch a ftsw ertu n g  verö f­
fentlichten w ir b e re its  in der g es trig en  
Folge. Im N achstehenden  folgen die E in­
ze lresu lta te :

W eitsprung Schij!er: 1. N abern ik  (2. 
R ealgym nasium ) 5.95, 2. B ačnik (1 . Real 
gym nasium ) 5.78, 3. M evelko (H andels­

a k a d e m ie )  5.70.
Diskus S chü ler: 1. K ranjec (2. R eal­

g y m n a s iu m ) 38.60, 2. šu rk a lo v ič  (L eh rer­
b ild u n g san sta lt)  26.26, 3. G ala (Ž. R eal- 
gym n.) 34.83.

Kugel Schülerinnen: 1. B ran d s te tte r
(1. Realg'.) 8.33, 2. Č ernič (K lassisches 
G ym nasium ) 8.11, 3. S trnad  (L eh rerb il­
d u n g sa n sta lt)  7.78.

Stabhochsprung Schüler: 1. B abič
(H andelsakadem ie) 3.10, 2. G ala (2 . Re­
algym nasium  3.0, 3. R ak (E isen b ah n er­
schule) 2.70.

4X 60 M eter Schülerinnen: 1. R ealgym ­
nasium  33.4 (n eu e r R ekord), 2. L ehrer­
b ild u n g san s ta lt 35, 3. K lassisches G ym na­
sium 36.2,

Kugel S chü le r: 1. S isernik  (K lassisches 
G ym nasium ) 12.79, 2. G racijansk i (1. 
R ealg .) 12.48, 3. H ojnik (Kl. G .) 12.27.

80 M eter H ürden  S chü ler: 1. B abič
H andelsakadem ie) 12.7, 2. K rajnčič (L eh ­

re rb ild u n g san sta lt)  13, 3. R ako (E isen ­
b ah n ) 13.4.

Hochsjprbng Schüler: 1. B abič (H .)
1.68 (n eu e r R ekord), 2. E iletz (Kl. G.) 
1.60, 3. K ränjec (2 . R ealg .) 1.60.

100 M eter Schüler: 1. G racijansk i (1. 
R ealg .) 11.9, 2. B abič (H .) 12, 3. B ačnik 
(1. R ealg .) 12.2.

W eats prang Schülerinnen: 1. še n tju rc  
(H .) 4.82, 2. B usek (1. R ealg .) 4.53, 3 
Ž ohar (2. R ealg .) 4.47.

Speer Schüler: 1. M etelko (H .) 51.85, 
(n eu e r R ekord ), 2. K ranjčič (L ehrerb .) 
44.39, 3. H ojnik (Kl. G .) 43.11.

Dreisprung Schüler: 1. M etelko (H .) 
12.02, 2. če p e ln ik  (1. R ealg .) 11.82, 3. 
V itek (1. R ealg .) 11.64.

1000 Meter Schüler: 1. P avčn ik  (E isen ­
b a h n )  2:57, 2. H an jan ič  (Kl. G .) 2:57.6, 
3. K rap Za (1 . R ealg .) 2:59.

60 Meter Schülerinnen: 1. B ran d s te tte r  
(1 . R ealg .) 8 .2, 2. še n tju rc  (H .) 8 .6 , 3. 
Gugl (Kl. R e a lg .)8 .8 .

4X 100 Meter Schüler: 1. R ealgym nasi­
um 48.2, 2. K lassisches G ym nasium  49.2, 
3. L eh rerb ild u n g san sta lt 50.2.

Am erfo lgreichsten  w aren  u n te r  den 
S chülern: 1. B abič (H andelsakadem ie)
23, 2 . M etelko (H an d elsak ad em ie) 18, 3. 
G racijansk i (1 . R ealg .) 17 P unk te . —  
U nter den S chülerinnen: 1. B ran d s te tte r
(1. R ealg .) 20, 2. B usek (1. B ealg .) 16, 
3. še n tju rc  (H an d e lsak ad .)  14 Punkte.

T a g u n g  d es G ch w im n i-  
v erb a n d es

Der Slowenische Schwimmverband 
hielt am Sonntag in  Ljubljana seine 
erste Jahreshauptversam m lung ab. 
Von den sieben angegliederten Verei­
nen waren n u r drei, und zwar „Iliri­
ja“, der MPK aus M aribor und die 
„Mura“ aus M urska Sobota vertreten. 
Die Tätigkeit der Vereine gipfelte im 
Sieg der „Ilirija“ in der jugoslawi­
schen Schwimmeisterschaft. Der Ver­
band zeichnete die „IIirija“-Mannschaft 
mit einem besonderen Ehrenpreis aus. 
Auch die Gründung und Arbeit der 
1. Jugoslawischen Schwimmschule in 
Ljubljana, die 633 Interessenten be­
suchten, w urde entsprechend gewür­
digt. Die Schwimmeisterschaften von 
S low enien 1941 wurden an den SK 
M ura in -Murska S o b o ta  v e rg e b e n . —

F e r n e r  h a t  d e r  V e rb a n d  d ie  1 £ 
ve f ü r  e in e n  a l i jä h r l i c h e n  \ v eUk** 
S lo w e n l. - . L y d i e n — S e rb ie n  e l= \s. 
feil, d e r  im  Jah re 1911 e rs tm a lig  ^  
g e tra g e n  w e rd e n  so ll. A n d e r  .P g 
d e r  n e u g e w ä h lte n  V erban dslei “ 
steh t O b m a n n  D r. S k  a  b e r  n e ,  ^  
m a n n s  te il ver Lrei e r  s in d  E u g e n  b  
g a n t  u n d  P ro f .  K u  1 j i š. E u g e n  ' 
g a n t b e f in d e t  s i c h  a u c h  u n te r  
D e le g ie r te n  d es S lo w e n is c h e n  Ver 
d es f ü r  d e n  O b e rs te n  S c h w im m ' 
b a n d  d es K ö n ig re ic h e s  J u g o s la w ie n -

Die Situation in Len Lige"
In der K roatischen L iga lau te t der T ^  

b e llenstand  nach der S onn tag  gespie 
siebenten Runde w ie fo lg t:
H ajduk  5 5 0 0 20 : 4
C oncord ia 6  4 2 0 20: 7 -
H ašk  7 3 3 1 17:10 g
G rad jansk i 5 3 2 0 2 2 : 4
Split 7 4 0 3 12:20
Slavija (O ) 7 2 2 3 12:23
S lav ija  (V ) 7 2 1 4 9:16 4
že ljezn iča r 7 1 2 4 9:19
B ačka 6 1 1 4  8:15
S ašk  7 0 2 5 2:13

In der Serbischen L iga g es ta lte te  si 
die R eihung fo lgenderm aßen :
BSK " 7 6 0 1 24: 4 1
Jugoslav ija  
G rad jansk i 
B a ta
S lavija \j £* & £* i v . . -  -
Ju g o slav ija  (J )  7 2 2 3 14:17
Jed in stvo  7 2 2 3 7:14
ŽAK 7 2 1 4  10:22
BASK 6  0 2 4 7:16

97 4 1 2  16:10
7 3 2 2 12:17
7 3 1 3  14:14
6 2 2 2 18:11 S

4:2 In M a i la n d
In M ailand  b eg an n  der M itropa-CuP 

K am pf der T enn isequ ipen  Jugoslaw
und Italiens w egen  des regnerischen

iefl5
  We{'

te rs  e rs t am  S am stag . Am ersten  Tag® 
sch lug  P  a 11 a d a den Italiener R a “ , 
mit 5:7, 4 :6 , 6:4, 6:3, 6 :3 , w ährend  M 1' 
t i č von C u c e l l i  m it 7:5, 6:3, 6:3 8  ̂
sch lagen  w urde . Auch am  zw eiten  Tag^ 
kam  es zu einer P unk tete ilung . Am P f0 
gram m  standen  die beiden  D oppelsp1® ■ 
Z unächst schlugen R a d o - B o s s i  
jugoslaw ische P a a r  M i t i č -  Dr. M a y e  ̂
m it 6:1, 4:6, 6:1, 6:2, w o rau f P u n č  e c 
P a l l a  d a  m it 6:3, 6:2, 12:10 einen sc»» 
nen S ieg üb er das  ita lienische Meist®'  
p a a r  C u c e l l i - V i d o  feierten. R* 
S chlußkäm pfe, die P  u n č e c und  R 0 111 
n o n i sow ie Dr. M a y e r  und V i d o 3 
G egner sehen, w erden  h eu te  absolviert.

P u n č e c u n te rlag  üb errasch en d  de^ 
Italiener R o m a n o n i  m ti 2:6, 2 :6, 6-3» 
3:6, nachdem  zuvor auch D r. M a y ®  
vom italienischen E rsa tzm ann  S c o t 
m it 3:6, 6:2, 6:2, 6 :3  gesch lagen  w o rd ^  
w ar. D er E n d stan d  lau te t som it 4:2 f11 
Italien.

: U ngarn  gew inn t den Tennispokal 
M. Königin M aria . In Berlin w urde v° n. 
D eu tsch land  und U ngarn  der EndkamP 
um den von I. M. Königin M aria  g 65*1'  
te ten  T enn ispokal au sg e trag en . Die Un'  
garn  feierten m it 3 :2  einen knappen  Sieg'

: D as G regL G edäch tn isrennen  in Za­
greb  gew ann  P enčev vor Horvatič un 
D ebanič.

: Im B oxkam pf U ngarn— Italien , der M
B ud ap est v o r sich g ing , sieg ten  die ^  
g arn  m it 11:5.

: R a d o v a n o v ič  s c h lä g t  B ra n o v ič  u n(* 
S m e rd u . Im  T e n n is tu r n ie r  v o n  Skop' 
1 je , w o  e r s tm a lig  d ie  M e is te rs c h a f t des 
V a r d a r - B a n a ts  zu m  A u s tra g  kanh 
s c h lu g  R a d o v a n o v ič  im  F in a le  B ra ß 0' 
v ic  m it  6:4, 6:3, 6:2, n a c h d e m  e r  zuvot 
S m e rd u  m it  2:6, 6:1, 6:4 au sg esc h a lte  
h a t te .  Im  D o p p e l s ie g te n  im  E n d ' 
k a m p f  R a d o v a n o v ič -B ra n k o v ič  gegerl 
S m e rd u -B o g d a n o v ic  m it  6:2, 6:2.

H Jilz u n d  H a u te t
F ritzchen  zum s ta rk  beschäftig t®11 

V ater:
»Fritz, s tö re  m ich je tz t nicht!«
»Vati, b itte , bekom m e ich b a ld  ein Brü' 

derchen?«
»H errgott, Junge, s iehst du denn nicht- 

d aß  ich je tz t keine Zeit habe?«
»Vati, w enn  du m it der A rbeit fertig 

b ist, und du h as t w ied e r Zeit, krieg  ich 
dann ein B rüderchen?«

»Vati, ich m öchte ein Brüdercheh 
h a b e n k
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Englischer Kolonialbesitz in  Afrika
Drittel d es afrikanischen K on tinents ist im  Besitze E n g la n d s : 1 0 ,0 0 0 .0 0 0  Q uadratkilom eter

den %  Besitz E ng lands in Afrikaucn y.     -  b ildet
Kolon'Ĉ e n -T ei* des gesam ten  englischen 
entfän'f tzes in der W elt. Von Afrika
eber,o d ' e englischen Kolonien fast
reichs°Vle*- W' e a u * die Kolonien F rank - 
denn ’ ^dnilich ein D rittel des Landes, 
groß * a ist 29,8 Q uadratk ilom eter
10 ^  E nglands B esitz um faß t rund 

' 9-km m it über 60 M illionen Ein-

w°hner
von insgesam t 155 M illionen Ein

Qkm Er." ^ es L andes (F ran k re ich : 10,7 
nen n. 40 Mill. E in w o h n ern ). Im einzel­
in Af .!e<̂ ern sich die Kolonien E nglands 

I W  fo lgenderm aßen  auf: 
k(jste®mnf man an der afrikan ischen  W est 
Norde a*S°  am A tlantischen O zean von 
HäChsj.n .nacb Süden, so liegen da zu- 

e*n p aa r kleine Kolonien. Z uerst

mit Gambia
V/ohnaUm n -000 qkm  und 210.000 Ein­
bar h D as Land ist zum Teil frucht­
i g ’ enn G etreide, E rdnüsse und  O elpal- 
abgr gedeihen und  .Vieh w ird  gezüchtet, 
leben v  ^ lim a is t seh r ungesund , und es 
die t '1 r nUr versch iedene N egerstäm m e 
anhänge ^em l s ' am > teils dem  H eidentum

s'tzungS sdd*'cber üeg t die englische Be-

dorfSierra Leone, an der Guineaküste
ka,  die g r° ß e  E inbuch tung  W esfafri 

s beginnt ~Sie m iß t e tw a 80.000 qkmmit 1 d" »,'V.. “ " wl . uu.uuw 4n.n1
dicht M illionen E inw ohnern . Aus den 
gevvoen W äldern  w ird  Holz und Palm öl 
Bau nnen. und an g e b au t w ird  b eso n d ers  
Men W° " e’ w eshalb  die E ng länder eine 
habe^6 VOn S pinnereien h ier eingerich tet 
Dip v  W eiße g ib t es nur einige H undert. 
WQL auP tstad t F reetow n  m it 50.000 Ein- 
ie s t;J rn besitz t zugleich den g rö ß ten  be. 
W e X n HafenSste-er fo lg t die

an der afrikanischen

noch englische Goldküste
tiefer in der E inbuch tung  gelegen,

schon über 200.000 qkm  g ro ß  m it 3 M il­
lionen E inw ohnern . H ier ist der A nbau 
von K akao das W ich tigste . E tw a drei 
Fünftel der ganzen  W eltp roduk tion  w er­
den hier erzeugt, w äh ren d  die reichen 
S chätze an  G old, w onach  das Land sei­
nen N am en erha lten  hat, und ebenso die 
D iam an ten lager ebenfalls g rö ß te  B edeu­
tung  haben . Auch h ier ist das  Klim a sehr 
ungesund, und  es w ohnen  d o rt nur 2000 
E uropäer, w äh ren d  die U rbevölkerung  
von den m eist heidnischen Sudannegern  
ges te llt w ird . Auch die H au p ts tad t A kkra, 
in der die eu ropäische M ission ihren 
H au tsitz  hat, m it ihren 50.000 E inw ohnern  
ist darum  fast aussch ließ lich  von E inge­
borenen  bew ohnt. —  V erw altungsgem äß  
ist m it der G oldküste auch der w estliche 
Teil T ogos, der als M an d atsg eb ie t durch 
d as  V ersailler D ik ta t an E ng land  fiel, ver 
bunden  (zw ei Fünftel der ehem als deu t­
schen Kolonie, 33.000 qkm  m it 300.000 
E inw ohnern ). —  H inter T o g o  fo lg t dann  
die g ro ß e  englische Kolonie 

N igeria
877.000 qkm  g ro ß , zäh lt sie die m eisten 

E inw ohner aller eng lisch-afrikan ischen  Be 
Sitzungen, ja , aller L änder A frikas üb er­
haupt, näm lich üb er 20 M illionen. Auch 
hier g eh ö rt der A nbau von K akao zu den 
w ich tigsten  W irtschaftszw eigen , w ozu 
ab e r noch M ais, H irse, B aum w olle und 
E rdnüsse kom m en. A ußerdem  b ie ten  rei­
che A usbeute das  Edelholz der W äld e r u. 
eine Reihe von K ohlen-, Z inn- und Phos-i 
pha tg ru b en . Auch in N igeria  ist das  Kli­
m a so ungesund , d aß  d ie  E u ro p äer sich 
nur vorübergehend  au fha lten ,können  (n u r 
e tw a 4000). Die H aup tbevö lkerung  s te l­
len N eger, negerähn liche S täm m e und Ha 
miten. —  M it N igeria  is t der sich anschlie 
ßende, an E ng land  gefallene k leine Teil 
K am eruns (ein Sechstel der ehem aligen 
deutschen K olonie: 88.000 qkm , 800.000 
E inw ohner) v erw altu n g sm äß ig  verbun­
den.

S ü d w ärts  im A tlan tischen  O zean kom ­
men nun ein p a a r  kleine Inseln, die zu 
E ngland  gehö ren : die »E rfrischungsin­
seln«. Es sind d as: St. H elena (V erb an ­
nungso rt N apo leons), A scension und ei­
nige andere, die zusam m en nur 400 qkm  
g ro ß  sind und 4500 E inw ohner zählen. 
Sie sind für die Schiffahrt um S üdafrika 
herum  als S tü tzpunk te  von einiger Bedeu. 
tung . —  Auf dem F estland  ab e r fo lg t w ei 
te r  sü d w ärts
das ehem alige deutsche »Südwestafrika«
mit 840.000 qkm  und 370.000 E inw ohnern  
das  den U eb erg an g  zur

Südafrikanischen Union 
.dem  g rö ß ten  englischen D om inion, b ildet.

D ieser zw e itg rö ß te  englische B esitz in 
A frika m iß t 1,2 Mill. qkm  m it 9 M illionen 
E inw ohnern  und u m faß t d a s  g an ze  süd li­
che A frika m it K apland, N atal, T ra n sv a a l 
und dem  O ran je s taa t. H ier nehm en die 
W eißen b ere its  ein Fünftel d er B evölker­
ung  ein, w äh ren d  zw ei D ritte l au f die 
B an tu n eg er entfallen und der R est sich 
auf M ischlinge und A siaten verte ilt. Die 
E rträg n isse  des L andes sind  v ie lartig , u. 
a. Z uckerrohr, T ab a k , B aum w olle, O bst, 
W ein, T ee, G etreide, K artoffeln u. a. Auch 
g ew a ltig e  R inder-, Schaf- und Z iegenher 
den sind  h ier zu finden. M it d e r A nkunft 
der E u ro p äer se tz te  die A usbeu tung  der 
Gold- und D iam an teng ruben  ein, so daß  
heute die S üdafrikan ische U nion d as »er­
ste  G old , und  D iam anten land  d e r  Erde« 
ist. D azu kom m en noch d ie vielen Koh­
len-, K upfer-, Z inn- und E isengruben  und 
die G ew innung von P la tin . D as L and  ist 
infolgedessen zu einem  so bedeu tenden  
Teile industria lis iert, d a ß  das g an ze  eu­
ropäische W irtsch aftse len d  dam it auch 
nach S üdafrika  gekom m en ist, w eil M as­
sen von E ingeborenen  in die F abriken , 
G ruben  und S täd te  ge lock t und  ihrer Hei 
m at en tfrem det w urden  und  dann  zum  
P ro le ta ria t herab san k en . U n ter den W ei­
ßen b ilden  die B uren (N achkom m en der

tiJtitsdmllltthc Rundschau
Wochenbericht öer Beograder

Börse
.Nach

Effektenm arkt
einer langen  P eriode d e r  stabilen  

die \v  a ;*en- *n der abgelaufenen  W oche 
Zeichne PaP-iere K ursgew inne zu ver-
man i " V ' °  1S* dies g an z  natürlich , w enn 
WarP n tra c üt z ie h t , , d a ß  nur w en ig  
Leschr"V0/ lla-n^ en ist- O a ab e r Geld doch 
befrieepr ist und die N achfrage rasch 
Kursauf? w urde> konnten keine g rö ß eren  
Schi,[js esSerungen erzielt w erden . Die 
auf HjpeJ ^ Z0Sen sich fast aussch ließ lich  
da-lmar ieSssch ad en ren te und  die 6 % 
übri£rennD Chen A grarob ligationen . Die 
Wurde f.af)‘ere w aren  n icht gesuch t oder 
gen in seh r geringen  M en-
satz „ S t  D eshalb  w a r  auch d er Um- 
W0chT ' " f  als in der v o rangegangenen  
gewin • P ap ie re  haben einen K urs- 
ügman1 Z]U. verze 'cb nen, lediglich die Se- 
cher e lag  um einen P unk t schw ä-
Ändpn. end die 8 % B lairanleihe keine

Im • aufzuw eisen hat.
Sehen ^ u f o 'g e n d e n  ein V ergleich zw i- 
^g e lau fc11 ^ u rsstand  zu Ende der beiden

Krii 25.

53.—
76.50

7 gsschadenrente 
4 0  nvestitionsanleihe 
6«, Srarobligationen

6% ^  Obligationen6% p- Agrarobligationen 69.—  
l l  ^ O b l i g a t i o n e n  f i Q -  Č R a,ran leihe 

*  Blairanleihe 
7% c f  ’Srnananleihe 

abü.isationsanleihe

siche- - ? e.Sam tum satz in

Sept. 4. Okt.
437.—  438.—  

99.75 100.—

auf

69.-
94.50
99.50 

103.—
96.—

Effekten

53.50 
77.—  
70—
69.50 
95.—
99.50 

102 .—

97—
belief

nar Wpn- 1,270-co°  D inar, um 160.000 Di 
‘Ser als eine W oche zuvor.

Aktienm arkt
Die Aktien der N ationalbank  blieben 

auch in d e r vergangenen  W oche unver­
än d e rt; zu Beginn der W oche w iesen  sie 
einen Schluß von 65000 D inar auf, sch ie­
den jedoch  zu W ochenende sch luß los au s 
dem  V erkehr. Die P riv . A g rarb an k  ließ 
e tw as nach; g ro ß e  S tücke no tie rten  in 
der W oche nicht, die kleinen S tücke b ü ß ­
ten jedoch  1— U/2 P unk te  ein.

D evisenm arkt
Im P riv a tc lea rin g  w u rd e  die Reichs­

m ark  zu W ochenbeg inn  rege  zum  alten  
Kurs von 14.80 g e tä tig t. Ab D ien stag  gilt 
bere its  der neue K urs von 17.82 D inar 
für eine C learingm ark , die som it m it dem 
offiziellen D evisenkurs ausgeglichen  er­
scheint.

Salon ik i-B ons w urden  im Laufe der a b ­
gelaufenen W oche zum  K urse von 60 g e­
tä tig t; nur am  M ittw och b esserte  sich die 
N o tie rung  um 50 P a ra . —  Die D evise 
Sofia schw ank te  in der V orw oche um 2 
P u n k te ; zu W ochenbeg inn  no tie rte  diese 
D evise nicht, dann erhöhte sie sich auf 
92, fiel ab e r gegen  W ochenende auf 90 
zurück, um bei 91.50 aus dem  V erkehr 
zu scheiden.

Der U m satz in D evisen ste llte sich in 
der V orw oche auf 38,600.000 D inar, um 
20,150.000 D inar höher als in der v o ran ­
gegangenen  W oche.

X Einstweilen keine Schweineausfuhr 
nach Deutschland. Z w ischen deutschen 
und jugoslaw ischen  kom peten ten  Stellen 
kam  es zu einem E invernehm en darüber, 
d aß  unser S taa t im laufenden M onat 
O k t o b e r  nach N orden keine lebenden

o d e r g esch lach te ten  Schw eine ausführt. 
D er G rund h iefür ist im B estreben  zu e r­
blicken, d ie  F ü tte ru n g  m it N eum ais in ten ­
s iv e r  vorzunehm en, w a s  m it dem  b eg in ­
nenden R ückgang  d er M aisp reise erm ög­
licht w ird . M an erhofft sich dadu rch  ein 
N achlassen  der S chw eine- und  F ettp re ise.

X Eine privilegierte Einfuhr-Gesell­
schaft w ird  g eg e n w ärtig  in B eo g rad er 
m aßgebenden  K reisen in E rw ä g u n g  g e ­
zogen. D ie P riz ad  soll sich aussch ließ lich  
m it A usfuhrgeschäften  befassen , da eine 
K oppelung beider F unktionen  n ich t tu n ­
lich erschein t.

X Der M elassepreis für Spiritus- und 
Hefeerzeugung w urde neu festgese tz t. 
Bis au f w e ite res  k o ste t der M eterzen tner 
M elasse für die S p iritu sv era rb e itu n g  90 
und für die H efeerzeugung  100 D inar, 
franko  W a g g o n  V erladestelle . Bei kleine­
ren M engen erhöh t sich der P re is  um 
20 P rozen t.

X D ie Rizinussam en kosten  nach einer 
neuen B estim m ung bis auf w eiteres 500 
D in ar p ro  M eterzen tner, franko  W a g g o n  
V erladesta tion . Die g rö ß ten  F abriken  für 
die E rzeugung  dieses Öls sind' die Firm en 
H rovat <£ Ko. in L jub ljana sow ie Z ab re t 
& Ko. in B ritof bei K ranj.

Börsenberichte
L j u b l j a n a ,  7. d. D evisen: London 

177.38 b is  180;58 (i. freien V erkehr 219.60 
bis 222.80), N ew york 4425 b is 4485 
(5480 b . 5520), Zürich 1022.32 b. 103232 
(1263.30 b is  1273.30).

Z ag reb , 7. d., S t a a t s w e r t e :  214 % 
K riegsschaden  438— 0, 4%  A g ra r 51— 0, 
4%  N o rd a g ra r  51.50— 0, 6 % B egluk 0—  
77.50, 6 % dalm . A gra r 68.50— 70, 6 % 
F orstob ligationen  0— 70, 7%  S tab ilisa ­
tionsanle ihe 92— 0, 7%  Investitionsanleihe 
97—0, 7%  Seligm an 100— 0, 7%  B lair 
94.50—0, 8 %  B lair 99— 100.

mit 60 Millionen Einwohnern
im 17. Jahrhundert nach Kapland einge­
wanderten niederländischen, deutschen u. 
französischen Bauern) die Mehrheit, näm 
lieh über 1 Million. Zur größten Stadt der 
Union ist Johannesburg herangewachsen, 
im sogenannten Golddistrikt von Trans­
vaal. Obgleich diese Stadt erst 1886 g e ­
gründet wurde, zählt sie heute gegen
500.000 Einwohner (60  v. H. W eiß e). 
Ihr zunächst folgt Kapstadt mit über
300.000 Einwohnern, dann Durban mit an 
nähernd 200.000 und endlich als eigentli­
che Hauptstadt Pretoria mit rund 100:000 
Einwohnern. Alle diese Städte, außer Dur 
ban, besitzen eine Universität. —  Im östli 
chen Teil der Südafrikanischen Union 
liegt das sogenannte

Vasutoland  
ein Hochland, das von der Union einge­
schlossen wird und auch den Engländern 
gehört. Es hat seinen Namen nach den 
Vasuto (N egern), die es als Rinder-, Pfer 
d e . und Schafhirten bew ohnen. 30.000 
qkm groß, leben hier etw a 500.000 Men­
schen (W eiß e nur 1500).

Nordöstlich davon, auch noch zum 
Großteil eingeschlossen von der Union, 
liegt der kleine englische Besitz  

Swasiland
nur 17.000 qkm groß mit 130.000 Einwoh  
nern. Es wird von den S w asi( Negern) 
bew ohnt, die ebenfalls die Rinderzucht be 
treiben, aber auch M ais, Kaffee, Baum ­
w olle  und Tabak anbauen. (W eiß e nur 
2000).

Größer w ieder ist ein anderer in Süd­
afrika gelegener englischer Besitz: 

Betschuanaland  
das sich nordwärts zw ischen der Union 
und »Südwest« erstreckt. Es ist über
700.000 qkm groß, mit nur 160.000 Ein­
wohnern: den Betschuanen (N egern) und 
Buschmännern. D ie Ackerwirtschaft ist 
hier sehr dürftig, und nur die Viehzucht
gelangt zu Bedeutung. Verwaltet wird  

das Gebiet von M afeking rm Kapland 
aus.

An d ieses Betschuanaland schließt sich 
w eiter nördlich und östlich die englische  
•Kolonie

Rhodesla
an. Sie ist fast so  groß w ie  die Südafrika­
nische Union (1,1 Mill. qkm ) mit 2,5 Mill. 
Einwohnern (Zulus u. a .), unter denen
50.000 W eiße leben. Durch die reichen 
Funde an Gold und anderen Mineralien 
ist d ieses K olonialgebiet sehr bekannt ge­
worden. Ein ertragreicher Ackerbau 
(M ais, Baum wolle, Tabak, Zitronen und 
Orangen und die Züchtung von Herden 
macht es noch wertvoller. Für Europäer 
ist d ieses Land besonders günstig, w eil 
das Klima viel leichter als anderswo zu 
ertragen ist. Hauptstadt ist Salisbury 
(100.000 Einwohner).

Oestlich von Rhodesia erstreckt sich 
noch das kleine englische 

N iassaland  
am N iassasee (100.000 qkm, 1.5 Millionen 
Einwohner) mit den Bantunegern nur 
2000 W eiß e ), die T ee, Tabak und Baum­
w olle anbauen.

Nordwärts an Rhodesia grenzt 
das ehem alige Deutschostafrika  

(1 Mill. qkm und 9 Millionen Einwohner) 
das heute Tanganjika-Territorium  g e­
nannt wird und das seinerseits die Ver­
bindung nach Britisch-Ostafrika, meist 

Kenia genannt, herstellt. D iese  
Kolonie Kenia 

(600.000 qkm, 3 M illionen Einwohner) 
wird bew ohnt von Negern, Zwergvölkern, 
Hamiten und dem M ischvolk der Suaheli. 
Man baut dort Getreide, Kaffee, Baum wol 
le und Sisalhanf an und hält auch sehr 
große Herden. D ie Hauptsadt ist Nairobi.

An Kenia schließt sich w estlich  die eng 
lische Kolonie

U ganda
an, halb so  groß w ie Kenia, aber mit 3.5 
Millionen Bewohnern. (Anbau von Kaffee 
Baum wolle, Oelfrüchten und Kautschuk.)

Dann folgt w eiter nördlich endlich der 
unter englischer V erwaltung stehende 

A nglo-A egyptische Sudan 
Dies ist der größte englische Besitz in 

Afrika mit 2;6 Mill. qkm und 6,5 Millionen
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f l  A  d x  o
A u f

I E t z t

A ch ten  S ie  aufi
d ie s e s  W as litS l s Z e ich en  

am  R a d io -A p p a ra t!
Es gibt Ihnen die Gewißheit, daß Sie einen Radio-Apparat er­
werben, dessen Leistung, Material und Verarbeitung in seiner 
Preislage tatsächlich nicht zu überbieten ist. Bei der Wahl kön­
nen Sie daher allein von geschmacklichen Dingen ausgehen, 
ohne eine Enttäuschung befürchten zu müssen. Das Qualitäts­

zeichen sichert Ihnen 3 wichtige Vorteile:

G  E A C H

Jeder Radio-Apparat, der von der hochentwickelten 
deutschen Radio-Industrie fü r den Export ausgewählt 
wird, trägt als Kennzeichnung seiner hochwertigen 

Qualität dieses Zeichen.

fl. Bimsigariige leehmisch® Wollemdsasag 

2. Höslasien Gegeiawerl m  allem P r e is la g e n

3. Blegastle Formern smd edles M ateria l 

W E R  R A D I O  H Ö R T ,  D E R  I S T  D A B E I ,  W O  E T W A S  I N  D E R  W E L T  G E S C H I E H T !

m

E inw ohnern. D as G ebiet, das  sich um den 
O berlauf des Nil b is  zum  Roten M eer er­
streck t, g ib t die M öglichkeit der B eherr­
schung  ganz A egyptens und  des S uezka­
nals.

S ü d w ärts  von N egerstäm m en bew ohn t, 
reihen sich nördlich  negerähn liche S täm ­
me und die B edscha (N om aden) und N u­
b ier an. Auck hom m en viel A raber, G rie­
chen und E u ro p äer hinzu. W irtschaftlich  
sp ie lt h ier die E rzeugung  von B aum w olle 
die a lle rg rö ß te  Rolle. 250.000 ha Land 
stehen für B aum w ollkulturen  in B enut­
zung. A ußerdem  b rin g t das Land viele 
Südfrüchte, nervor. Die hier lebenden N o­
m aden treiben  Schafzucht (3 Mill. T ie re ), 
die G ew innung von Gummi, Elfenbein u. 
Gold ist seh r be träch tlich . C hartum  ist die 
H au p ts tad t m it 80.000 E inw ohnern , und 
sie b ild e t m it dem  gegenüberliegenden  
O m durm an (ü b er 100.000 E inw ohner) ei­
nen der g rö ß ten  H ande lsp lä tze  N o rd o st­
afrikas.

So ziehen sich die haup teng lischen  Ge­
b ie te  in A frika gleich einer L ängsachse  
von Süden (R ap lan d ) b is zum  N orden 
(A egypten als englisches In teressenge­
b ie t) hinauf. G anz im O sten  im Golf von 
Aden kom m t noch das

Somaliland  
hinzu (170.000 q k m ), das  den Z ugang  
zum R oten M eer b eh e rrsch t (und  hierin 
liegt der g ro ß e  E rfo lg  der Ita lien e r). Die 
H au p ts tad t ist B erbera  (12.000 E inw oh­
n e r) .

W eite r kom m en als englische B esitzun 
gen noch einige Inseln an der O stküste  
A frikas h inzu : die Insel S an sib ar und  Vem 
ba (E rzeu g u n g  von G ew ürzen, Zucker, 
K opra, rotem  P fe ffe r) ; die Seychellen 
(43 kleine Inseln m it A nbau von K akao, 
Kaffee, Kokos, Z ucker) und die Insel 
M auritius m it einigen N ebeninseln  (A nbau 
von Z u ck e rro h r) . Alle diese Inseln zusam  
m en sind  5200 qkm  g ro ß  m it 750.000 Ein 
w ohnein , zum eist N egern , Indern, P ersen  
und M adagassen .

IROFANIA
ABZIEH BUDER

w erben  mit Erfolg, im m et 
und überall

V erlangen  S ie  P ro s p e k te  uno 
unverb ind liche  O fferte

M A R I B O R S K A
T I S K A R N A  D .D .

M aribor,  K o pa liška  6
Tel. 25-67, 25-68, 25-69

K l e i n e r  A m f f i p r
K leine A nzeigen  k o s ten  SO P a ra  pro  W o rt, In d e r  R ubrik  , ,K orrespondenz“  1 D in ar — 
Die In se ra te u s te u e r  (3 D in ar bis 40 W orte , 8 D in a r fü r g rö sse re  A nzeigen) wird 
besonders b e rech n e t — D ie M indesttaxe fü r e in e  k le in e  A nzeige  b e trä g t 10 D in a r  — 
F ür d ie  Z usen d u n g  von ch iff rie r te n  B rie fe n  is t e in e  G e b ü h r v on  10 D in a r  z a  e r le ­
gen  — Bei A nfragen  is t eine  G e b ü h r von  8 D in a r  ln  P o stm ark en  beiznschliessen

Ifusekieä&tes
W ICHTIG FÜR JEDERM ANN
Vor Einbruch d. W inters b e­
ste llen  S ie  sich  neu od. lassen  
S ie  Ihre a lten  Öfen u. Spar- 
herde fachm ännisch reparie­
ren. S te ts  großes L ager neu 
ester  M odelle von O efen, 
Sparherden und W and ver­
kleidungen. O fen setzer Gu­
sta v  S trašek , M aribor, T vr- 
še v a  12. 7803-1

KAUFE A LTES GOLD
S i lb e rk ro n en ,  fa lsche  Z ähne  
zu H ö ch sp re isen .  A. Stumpf. 
G o ld a rb e i te r ,  K o ro šk a  c. 8.

7926-1

FRISEURFIRM A  
für drei M onate gesucht. U n­
ter »Baldigst« an die V erw .

8112-1

NEUE DAM ENKAPELLE
fünf schöne und junge Sän ­
gerinnen, m it der berühm ten  
H arm on ik asp ielern  Frl. Na­
da unterhält Euch jed. Abend  
im R estaurant »Ljutom er«, 
Stib ler. 8117-1

EINBRÜCHE UND DIEB­
STÄHLE

m ehren sich von Tag zu Tag  
in den W ohnungen, G eschäf­
ten und auf Bauerngütern. 
D er b este  Schutz gegen  Räu 
her ud E inbrecher ist die 
V ersicherung! W ie dies am  
besten  durchgeführt w ird, er ­
fahren Sie in der H auptver­
tretung der Vzajem na, M ari­
bor. Loška ul. 10 (Franjo Že- 
bot) M elden Sie sich durch 
P ostk arte  oder Fernruf 2334!

8125-1

2 u  k a u f e t*  y e s u d d

wirdFür 3jährigen Knaben 
PELZM ANTERL  

zu kaufen gesucht. A ngebote  
unter »Knabe« an die Verw- 

8115-3

kauft w ie alljährlich
A. ARBEITER, Dravska 5

Kaufe täglich Jedes Quantum  
s c h ö n e r ,  g e b r o c k t e r

Tafeläpfel
und zahle  hiefür höchste  

T agespreise.
J O S  I P I N A  B O L E  

G em üse und O bst en gros, 
M aribor, K oroška c. 20, Hof.

B&e, U ß e l tü iU ß £ to

AUTO
A ustro-D aim ler i- sehr gut. 
Zustand mit 6 kom pl., nahezu  
neuen Reifen, w ird  verkauft. 
P reis 20.000 Din. M urska S o ­
bota, L endavska c. 7, G arage  
B enko. * 8066-4

Z u m  E i n t e i i e n
verkauft und versen d et auch 
Per Bahn schön e, gesunde, 
reife, e r s t k l a s s i g e

Pflaumen
zu niedrigstem  T agesp reis in 
S teigen  zu 15 bis 20 kg.

J O S I P I N A  B O L E

M aribor, Koroška c. 20, Hof-
7882

W EIN PR ESSE
Schleuderm aschine und B ie ­
n enstöck e billig zu verk au ­
fen. N ova  v a s , Vrtna ul. 10, 
bei M aribor. 8108-4

Schöne
NATURFOHLEN.IACKE

m it B iberkragen zu verk au ­
fen. Auf r. Zrinjskega trg 3-II, 
rechts. 8110-4

Im Stadtzentrum  gut e in ge­
führtes

M ODEGESCHÄFT  
sofort zu verkaufen. Zuschrif 
ten unter »G eschäft Maribor« 
an die V erw . 8055-4

TISCHHERD
gebraucht, sofort zu verkau­
fen. M linska 15, Pollak.

8120-4

Bu vem iek k .
Schöne, kom fortable  

VILLENW OHNUNG
3 Zim m er, B adezim m er. Gas, 
zu verm ieten . Anzufr.: Žele, 
Vrbanska 29-1. 8118-5

S chönes, sonniges, m öbliertes 
ZIMMER 

zu verm ieten . Adr. V erw .
8119-5

Schöne
DREIZIM M ERW OHNUNG

mit B ad am P ark zu v e rg e ­
ben. C iril-M etodova ul. 14-11, 
rechts- 8121-5

W OHNUNG
Zim m er und Küche, w ird  mit 
1. N ovem ber verm ietet. Vi- 
cel, G osposka 5. 8123-5

O ffene SieiSen
MECHANIKERLEHR.IUNGE

m it 4 Kl. B ürgerschule, slo w e  
nisch und deutsch, w ird auf­
genom m en bei Ivan Legat, 
E r s t e  S p e z ia l -R e p a ra tu r  w e rk
stätte für Bürom aschinen, 
M aribor, Vetrinjska ul. 30.

8079-8

Lehrjunge
für K onfektion und Manuf^ 
tur w ird  sofort augenomh161̂  
4 KI. B ürgerschule  B e d in E j  
Adr. V erw . 8l"

KONTORISTIN
slow en isch  und deutsch SP*. 
chend, zur Führung der K 
se  und K artothek wird * 
genom m en. Zuschrift. un 
»Verläßlich« an die ^er̂ .S

FÜR BEOGRAD
w ird ein deutschsprechen>j
n ettes M ädchen gesucht ]m 
d ie s  auch kochen kann. L(L0 
500 Dinar. Anzufragen id  g 
tel »Zamorc«.________

G esucht w ird
VERKÄUFERIN

für Schuhgeschäft, p e r ie k ts • 
w enisch  u. deutsch sp re c » ^
O fferte mit G ehaltsanspru 
und Lichtbild unter » V E  
posten« an die V erw . S D »

FRÄULEIN
m it schöner Handschrift- Ä 
te Rechnerin, w elch e  ’ , uf 
führung versteh t, w ird * , 
Buchführung und K asse a 
genom m en- Adr. V erw . ^

f m ä e  -  jfedustt
S am stag  abends w urde eine 

HERRENARMBANDUHR
verloren . Da ein Andenken 
w ird der F inder ee  
selbe gegen  B elohnung abz 
geben: G asilska četa , Kom 
ka c. 12. 8122

24-jähriger sym pathischer  
TEXTILFACHMANN

in leitender Stellung wünsch 
h erziges n ettes M ädchen K» 
nenzulernen. B ild erwünsC"' 
U nter »Technik 101« an d> 
Verw . 8116'*

C hefredakteur und für die Redaktion veran tw ortlich : UDO KASPEIL -  Druck der „M ariborska tiskarna“ in M aribor. -  F ü r den H erausgeber und den Druck
verantw ortlich  D irektor STANKO DETELA. -  Beide w ohnhaft in M aribor. 8 Unfl dCB UrU


